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Eröffnet in Kronenburg: Dorfgemeinschaftshaus
„Alte Schule“ und neues Feuerwehrgerätehaus
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Eröffnet in Kronenburg: Saniertes Dorfgemeinschaftshaus
„Alte Schule“ und neues Feuerwehrgerätehaus

Das erfolgreiche Team bei der Schlüsselübergabe in Kronenburg (von links): Kronenburgs OrtsbürgermeisterDas erfolgreiche Team bei der Schlüsselübergabe in Kronenburg (von links): Kronenburgs OrtsbürgermeisterDas erfolgreiche Team bei der Schlüsselübergabe in Kronenburg (von links): Kronenburgs OrtsbürgermeisterDas erfolgreiche Team bei der Schlüsselübergabe in Kronenburg (von links): Kronenburgs OrtsbürgermeisterDas erfolgreiche Team bei der Schlüsselübergabe in Kronenburg (von links): Kronenburgs Ortsbürgermeister
Johannes Fahling, Mitglied des Landtages Dr. Ralf Nolten, Mathias Dimmer und Katja Dederichs vomJohannes Fahling, Mitglied des Landtages Dr. Ralf Nolten, Mathias Dimmer und Katja Dederichs vomJohannes Fahling, Mitglied des Landtages Dr. Ralf Nolten, Mathias Dimmer und Katja Dederichs vomJohannes Fahling, Mitglied des Landtages Dr. Ralf Nolten, Mathias Dimmer und Katja Dederichs vomJohannes Fahling, Mitglied des Landtages Dr. Ralf Nolten, Mathias Dimmer und Katja Dederichs vom
Architekturbüro Dimmer, Bürgermeister Jan Lembach, Carsten Rader und Mario Michels von der LöschgruppeArchitekturbüro Dimmer, Bürgermeister Jan Lembach, Carsten Rader und Mario Michels von der LöschgruppeArchitekturbüro Dimmer, Bürgermeister Jan Lembach, Carsten Rader und Mario Michels von der LöschgruppeArchitekturbüro Dimmer, Bürgermeister Jan Lembach, Carsten Rader und Mario Michels von der LöschgruppeArchitekturbüro Dimmer, Bürgermeister Jan Lembach, Carsten Rader und Mario Michels von der Löschgruppe
Kronenburg, Pfarrer Andreas Züll und Gemeindewehrleiter Roland Braun. © Gemeinde DahlemKronenburg, Pfarrer Andreas Züll und Gemeindewehrleiter Roland Braun. © Gemeinde DahlemKronenburg, Pfarrer Andreas Züll und Gemeindewehrleiter Roland Braun. © Gemeinde DahlemKronenburg, Pfarrer Andreas Züll und Gemeindewehrleiter Roland Braun. © Gemeinde DahlemKronenburg, Pfarrer Andreas Züll und Gemeindewehrleiter Roland Braun. © Gemeinde Dahlem

Unter den Klängen des Musikvereins Kronenburg fuhr das LöschfahrzeugUnter den Klängen des Musikvereins Kronenburg fuhr das LöschfahrzeugUnter den Klängen des Musikvereins Kronenburg fuhr das LöschfahrzeugUnter den Klängen des Musikvereins Kronenburg fuhr das LöschfahrzeugUnter den Klängen des Musikvereins Kronenburg fuhr das Löschfahrzeug
erstmals in die neue Fahrzeughalle ein. © Gemeinde Dahlemerstmals in die neue Fahrzeughalle ein. © Gemeinde Dahlemerstmals in die neue Fahrzeughalle ein. © Gemeinde Dahlemerstmals in die neue Fahrzeughalle ein. © Gemeinde Dahlemerstmals in die neue Fahrzeughalle ein. © Gemeinde Dahlem

Ausgiebig gefeiert und ‚in BetriebAusgiebig gefeiert und ‚in BetriebAusgiebig gefeiert und ‚in BetriebAusgiebig gefeiert und ‚in BetriebAusgiebig gefeiert und ‚in Betrieb
gegegegegenommen‘ durch die Ortsgemein-nommen‘ durch die Ortsgemein-nommen‘ durch die Ortsgemein-nommen‘ durch die Ortsgemein-nommen‘ durch die Ortsgemein-
schaft wurde eine besonderesschaft wurde eine besonderesschaft wurde eine besonderesschaft wurde eine besonderesschaft wurde eine besonderes
Doppelprojekt in Kronenburg.Doppelprojekt in Kronenburg.Doppelprojekt in Kronenburg.Doppelprojekt in Kronenburg.Doppelprojekt in Kronenburg.
Die frühere Volksschule am Burgberg
wurde vollständig saniert zum mo-
dernen und multifunktionalen Dorf-
gemeinschaftshaus „Alte Schule“.
Seit den 1970er Jahre wird das
Haus im Eigentum der Gemeinde
bereits für Veranstaltungen,
durch die Vereine usw. genutzt.
Es bestand seit Jahren ein gro-
ßer Sanierungsbedarf in dem
Gebäude, so dass 2018 ein Projekt
zur Sanierung und zum Umbau
begonnen wurde.
Das Dorfgemeinschaftshaus „AlteDas Dorfgemeinschaftshaus „AlteDas Dorfgemeinschaftshaus „AlteDas Dorfgemeinschaftshaus „AlteDas Dorfgemeinschaftshaus „Alte
Schule“ ist innen und außen vonSchule“ ist innen und außen vonSchule“ ist innen und außen vonSchule“ ist innen und außen vonSchule“ ist innen und außen von
einem Rohbauzustand neu aufge-einem Rohbauzustand neu aufge-einem Rohbauzustand neu aufge-einem Rohbauzustand neu aufge-einem Rohbauzustand neu aufge-
baut worden, hat jetzt einen neu-baut worden, hat jetzt einen neu-baut worden, hat jetzt einen neu-baut worden, hat jetzt einen neu-baut worden, hat jetzt einen neu-
en, großzügigen Raumzuschnitt,en, großzügigen Raumzuschnitt,en, großzügigen Raumzuschnitt,en, großzügigen Raumzuschnitt,en, großzügigen Raumzuschnitt,
große neue Fensterflächen und diegroße neue Fensterflächen und diegroße neue Fensterflächen und diegroße neue Fensterflächen und diegroße neue Fensterflächen und die
neueste neueste neueste neueste neueste TTTTTechnik.echnik.echnik.echnik.echnik.     Auch außen hatAuch außen hatAuch außen hatAuch außen hatAuch außen hat
das Gebäude ein neues Dach unddas Gebäude ein neues Dach unddas Gebäude ein neues Dach unddas Gebäude ein neues Dach unddas Gebäude ein neues Dach und
natürlich eine gedämmte Fassade.natürlich eine gedämmte Fassade.natürlich eine gedämmte Fassade.natürlich eine gedämmte Fassade.natürlich eine gedämmte Fassade.
Für die Gesamtkosten der Sanie-Für die Gesamtkosten der Sanie-Für die Gesamtkosten der Sanie-Für die Gesamtkosten der Sanie-Für die Gesamtkosten der Sanie-
rung von rund 1,4 Mio. € konnterung von rund 1,4 Mio. € konnterung von rund 1,4 Mio. € konnterung von rund 1,4 Mio. € konnterung von rund 1,4 Mio. € konnte
eine Förderung des Landes NRWeine Förderung des Landes NRWeine Förderung des Landes NRWeine Förderung des Landes NRWeine Förderung des Landes NRW
von 920.000€ erreicht werden.von 920.000€ erreicht werden.von 920.000€ erreicht werden.von 920.000€ erreicht werden.von 920.000€ erreicht werden.
Die Menschen in Kronenburg, die
Vereine und Gäste, freuen sich über
die neue „Alte Schule“ als Ort der
Begegnung, für die Vereine zum
Proben, zum Feiern und Tagen und

für viele Veranstaltungen.
Gleichzeitig brauchte die Gemein-
de für die Löschgruppe Kronenburg
der Feuerwehr Dahlem eine neue
Perspektive. Das bisherige Feuer-
wehrgerätehaus ist inzwischen viel
zu klein, entspricht nicht mehr den
Vorgaben und ist ebenfalls vom
Gebäude ein Sanierungsfall.
Daraus entstand die Idee eines
Anbaus an die „Alte Schule“, um
wichtige Synergien bei beiden
Teilgebäuden zu nutzen.
Auch dieser Auch dieser Auch dieser Auch dieser Auch dieser Anbau ist inzwischenAnbau ist inzwischenAnbau ist inzwischenAnbau ist inzwischenAnbau ist inzwischen
fertiggestellt und bietet ein für diefertiggestellt und bietet ein für diefertiggestellt und bietet ein für diefertiggestellt und bietet ein für diefertiggestellt und bietet ein für die

Zukunft  ausreichend großesZukunft  ausreichend großesZukunft  ausreichend großesZukunft  ausreichend großesZukunft  ausreichend großes
Feuerwehrgerätehaus nach denFeuerwehrgerätehaus nach denFeuerwehrgerätehaus nach denFeuerwehrgerätehaus nach denFeuerwehrgerätehaus nach den
neuesten technischen neuesten technischen neuesten technischen neuesten technischen neuesten technischen VVVVVorgabenorgabenorgabenorgabenorgaben
und Möglichkeiten.und Möglichkeiten.und Möglichkeiten.und Möglichkeiten.und Möglichkeiten.
Für die Gesamtkosten von rundFür die Gesamtkosten von rundFür die Gesamtkosten von rundFür die Gesamtkosten von rundFür die Gesamtkosten von rund
800.000 € konnte eine Förde-800.000 € konnte eine Förde-800.000 € konnte eine Förde-800.000 € konnte eine Förde-800.000 € konnte eine Förde-
rung der Landes NRW vonrung der Landes NRW vonrung der Landes NRW vonrung der Landes NRW vonrung der Landes NRW von
250.000 € erreicht werden.250.000 € erreicht werden.250.000 € erreicht werden.250.000 € erreicht werden.250.000 € erreicht werden.

Die Löschgruppe Kronenburg der
Feuerwehr freut sich über eine
neue „Heimat“, endlich mit aus-
reichend Platz auch für die Klei-
dung und Ausrüstung und mit der
neuesten Technik.

Zur feierlichen Eröffnung am verZur feierlichen Eröffnung am verZur feierlichen Eröffnung am verZur feierlichen Eröffnung am verZur feierlichen Eröffnung am ver-----
gangenen Sonntag kamen vielegangenen Sonntag kamen vielegangenen Sonntag kamen vielegangenen Sonntag kamen vielegangenen Sonntag kamen viele
Bürgerinnen und BürgerBürgerinnen und BürgerBürgerinnen und BürgerBürgerinnen und BürgerBürgerinnen und Bürger,,,,, Beteilig- Beteilig- Beteilig- Beteilig- Beteilig-
te und Förderer dieses Projekteste und Förderer dieses Projekteste und Förderer dieses Projekteste und Förderer dieses Projekteste und Förderer dieses Projektes
und benachbarte Feuerwehren zu-und benachbarte Feuerwehren zu-und benachbarte Feuerwehren zu-und benachbarte Feuerwehren zu-und benachbarte Feuerwehren zu-
sammen und wurden von Bürgersammen und wurden von Bürgersammen und wurden von Bürgersammen und wurden von Bürgersammen und wurden von Bürger-----
meister Jmeister Jmeister Jmeister Jmeister Jan Lembach,an Lembach,an Lembach,an Lembach,an Lembach, Ortsbürger Ortsbürger Ortsbürger Ortsbürger Ortsbürger-----
meister Johannes Fahling undmeister Johannes Fahling undmeister Johannes Fahling undmeister Johannes Fahling undmeister Johannes Fahling und
Löschgruppenführer Carsten Ra-Löschgruppenführer Carsten Ra-Löschgruppenführer Carsten Ra-Löschgruppenführer Carsten Ra-Löschgruppenführer Carsten Ra-
der begrüßt. In dieses vorbildlicheder begrüßt. In dieses vorbildlicheder begrüßt. In dieses vorbildlicheder begrüßt. In dieses vorbildlicheder begrüßt. In dieses vorbildliche
Dorfentwicklungsprojekt wurdenDorfentwicklungsprojekt wurdenDorfentwicklungsprojekt wurdenDorfentwicklungsprojekt wurdenDorfentwicklungsprojekt wurden
rund 2,2 Mio. € investiert bei ei-rund 2,2 Mio. € investiert bei ei-rund 2,2 Mio. € investiert bei ei-rund 2,2 Mio. € investiert bei ei-rund 2,2 Mio. € investiert bei ei-
ner Förderung von 1,17 Mio. €ner Förderung von 1,17 Mio. €ner Förderung von 1,17 Mio. €ner Förderung von 1,17 Mio. €ner Förderung von 1,17 Mio. €
Förderung. Der Ort KronenburgFörderung. Der Ort KronenburgFörderung. Der Ort KronenburgFörderung. Der Ort KronenburgFörderung. Der Ort Kronenburg
verfügt jetzt über ein modernesverfügt jetzt über ein modernesverfügt jetzt über ein modernesverfügt jetzt über ein modernesverfügt jetzt über ein modernes
Dorfgemeinschaftshaus und einDorfgemeinschaftshaus und einDorfgemeinschaftshaus und einDorfgemeinschaftshaus und einDorfgemeinschaftshaus und ein
neuen Feuerwehrgerätehaus undneuen Feuerwehrgerätehaus undneuen Feuerwehrgerätehaus undneuen Feuerwehrgerätehaus undneuen Feuerwehrgerätehaus und
die Menschen in Kronenburg sinddie Menschen in Kronenburg sinddie Menschen in Kronenburg sinddie Menschen in Kronenburg sinddie Menschen in Kronenburg sind
begeistert über diese Entwicklung.begeistert über diese Entwicklung.begeistert über diese Entwicklung.begeistert über diese Entwicklung.begeistert über diese Entwicklung.
Die Ortsgemeinschaft Kronen-Die Ortsgemeinschaft Kronen-Die Ortsgemeinschaft Kronen-Die Ortsgemeinschaft Kronen-Die Ortsgemeinschaft Kronen-
burg hat sich unter der Federfüh-burg hat sich unter der Federfüh-burg hat sich unter der Federfüh-burg hat sich unter der Federfüh-burg hat sich unter der Federfüh-
rung der Feuerwehr mit einigenrung der Feuerwehr mit einigenrung der Feuerwehr mit einigenrung der Feuerwehr mit einigenrung der Feuerwehr mit einigen
tausend ehrenamtliche tausend ehrenamtliche tausend ehrenamtliche tausend ehrenamtliche tausend ehrenamtliche Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
stunden und Maschinenstundenstunden und Maschinenstundenstunden und Maschinenstundenstunden und Maschinenstundenstunden und Maschinenstunden
eingebracht.eingebracht.eingebracht.eingebracht.eingebracht.
Bürgermeister Jan Lembach dank-Bürgermeister Jan Lembach dank-Bürgermeister Jan Lembach dank-Bürgermeister Jan Lembach dank-Bürgermeister Jan Lembach dank-
te anlässlich der feierlichen Eröff-te anlässlich der feierlichen Eröff-te anlässlich der feierlichen Eröff-te anlässlich der feierlichen Eröff-te anlässlich der feierlichen Eröff-
nung des „Doppelhauses“ allennung des „Doppelhauses“ allennung des „Doppelhauses“ allennung des „Doppelhauses“ allennung des „Doppelhauses“ allen
engagierten Beteiligten und Mit-engagierten Beteiligten und Mit-engagierten Beteiligten und Mit-engagierten Beteiligten und Mit-engagierten Beteiligten und Mit-
helfern,helfern,helfern,helfern,helfern, dass dieses  dass dieses  dass dieses  dass dieses  dass dieses VVVVVorhaben soorhaben soorhaben soorhaben soorhaben so
umgesetzt werden konnte. „Dasumgesetzt werden konnte. „Dasumgesetzt werden konnte. „Dasumgesetzt werden konnte. „Dasumgesetzt werden konnte. „Das
Projekt war für uns alle eine großeProjekt war für uns alle eine großeProjekt war für uns alle eine großeProjekt war für uns alle eine großeProjekt war für uns alle eine große
Herausforderung in einer schwie-Herausforderung in einer schwie-Herausforderung in einer schwie-Herausforderung in einer schwie-Herausforderung in einer schwie-
rigen Zeit, die wir gemeinsam mitrigen Zeit, die wir gemeinsam mitrigen Zeit, die wir gemeinsam mitrigen Zeit, die wir gemeinsam mitrigen Zeit, die wir gemeinsam mit
der Ortsgemeinschaft, der Ge-der Ortsgemeinschaft, der Ge-der Ortsgemeinschaft, der Ge-der Ortsgemeinschaft, der Ge-der Ortsgemeinschaft, der Ge-
meindeverwaltung und der politi-meindeverwaltung und der politi-meindeverwaltung und der politi-meindeverwaltung und der politi-meindeverwaltung und der politi-
schen Gremien erfolgreich abge-schen Gremien erfolgreich abge-schen Gremien erfolgreich abge-schen Gremien erfolgreich abge-schen Gremien erfolgreich abge-
schlossen haben,“ so Bürgermeisterschlossen haben,“ so Bürgermeisterschlossen haben,“ so Bürgermeisterschlossen haben,“ so Bürgermeisterschlossen haben,“ so Bürgermeister
Lembach.Lembach.Lembach.Lembach.Lembach.
Die Kronenburger Bürger Katha-
rina und Dietrich Schubert
schrieben an Ortsbürgermeister
Johannes Fahling und Bürgermeister
Jan Lembach:
Lieber Johannes,Lieber Johannes,Lieber Johannes,Lieber Johannes,Lieber Johannes,
lieber Herr Lembach,lieber Herr Lembach,lieber Herr Lembach,lieber Herr Lembach,lieber Herr Lembach,
mit dem Umbau der mit dem Umbau der mit dem Umbau der mit dem Umbau der mit dem Umbau der Alten SchuleAlten SchuleAlten SchuleAlten SchuleAlten Schule
und dem Bau des Feuerwehrge-und dem Bau des Feuerwehrge-und dem Bau des Feuerwehrge-und dem Bau des Feuerwehrge-und dem Bau des Feuerwehrge-
rätehauses in Kronenburg ist al-rätehauses in Kronenburg ist al-rätehauses in Kronenburg ist al-rätehauses in Kronenburg ist al-rätehauses in Kronenburg ist al-
len Beteiligten elen Beteiligten elen Beteiligten elen Beteiligten elen Beteiligten etwtwtwtwtwas as as as as TTTTTolles ge-olles ge-olles ge-olles ge-olles ge-
lungen.lungen.lungen.lungen.lungen.     Und das trotz Corona, trotzUnd das trotz Corona, trotzUnd das trotz Corona, trotzUnd das trotz Corona, trotzUnd das trotz Corona, trotz
Flutkatastrophe,trotz der bei Bau-Flutkatastrophe,trotz der bei Bau-Flutkatastrophe,trotz der bei Bau-Flutkatastrophe,trotz der bei Bau-Flutkatastrophe,trotz der bei Bau-
vorhaben ohnehin „normalen“vorhaben ohnehin „normalen“vorhaben ohnehin „normalen“vorhaben ohnehin „normalen“vorhaben ohnehin „normalen“
Schwierigkeiten und Kostenstei-Schwierigkeiten und Kostenstei-Schwierigkeiten und Kostenstei-Schwierigkeiten und Kostenstei-Schwierigkeiten und Kostenstei-
gerungen.gerungen.gerungen.gerungen.gerungen.
Als Kronenburger/KronenburgerinAls Kronenburger/KronenburgerinAls Kronenburger/KronenburgerinAls Kronenburger/KronenburgerinAls Kronenburger/Kronenburgerin
bleibt einem: sich zu freuen, allenbleibt einem: sich zu freuen, allenbleibt einem: sich zu freuen, allenbleibt einem: sich zu freuen, allenbleibt einem: sich zu freuen, allen
Mitstreitern Respekt zu zollen undMitstreitern Respekt zu zollen undMitstreitern Respekt zu zollen undMitstreitern Respekt zu zollen undMitstreitern Respekt zu zollen und
sich herzlich für ihr Engagement,sich herzlich für ihr Engagement,sich herzlich für ihr Engagement,sich herzlich für ihr Engagement,sich herzlich für ihr Engagement,
ihr Können und ihre ihr Können und ihre ihr Können und ihre ihr Können und ihre ihr Können und ihre Ausdauer zuAusdauer zuAusdauer zuAusdauer zuAusdauer zu
bedanken.bedanken.bedanken.bedanken.bedanken.
Beste Grüße vom ehemaligenBeste Grüße vom ehemaligenBeste Grüße vom ehemaligenBeste Grüße vom ehemaligenBeste Grüße vom ehemaligen
Bahnhof in Kronenburg!Bahnhof in Kronenburg!Bahnhof in Kronenburg!Bahnhof in Kronenburg!Bahnhof in Kronenburg!
Katharina & Dietrich SchubertKatharina & Dietrich SchubertKatharina & Dietrich SchubertKatharina & Dietrich SchubertKatharina & Dietrich Schubert
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Nachwuchs in der
Gemeinde Dahlem

Philipp Stadtfeld
Geboren: 26.04.2023 in Mechernich, 54 cm groß und 3.995 Gramm schwer
Eltern: Tanja & Christian Stadtfeld aus Baasem

Es freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan LembachEs freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan LembachEs freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan LembachEs freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan LembachEs freut sich und gratuliert Bürgermeister Jan Lembach
sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltungsowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltungsowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltungsowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltungsowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung

und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.und wünschen alles Gute für Kind und Eltern.

Fortschreibung des
Abwasserbeseitigungskonzepts
2023 bis 2028
Die Städte und Gemeinden haben
nach dem Landeswassergesetz
NRW die Verpflichtung, das anfal-
lende Abwasser auf ihrem Gebiet
zu beseitigen und die dazu notwen-
digen Anlagen (Abwasseranlagen)
zu betreiben. Die Verpflichtung der
Gemeinde zur Abwasserbeseitigung
umfasst auch die Vorlage des Ab-
wasserbeseitigungskonzepts. Mit
dem Abwasserbeseitigungskonzept
legen die Gemeinden der zuständi-
gen Behörde eine Übersicht über
den Stand der öffentlichen Abwas-
serbeseitigung sowie über die zeit-
liche Abfolge und die geschätzten

Kosten der erforderlichen Maßnah-
men zur Errichtung, Betrieb, Erwei-
terung oder Anpassung der für die
Abwasserbeseitigung notwendigen
Anlagen vor. Das Abwasserbeseiti-
gungskonzept ist jeweils im Abstand
von 6 Jahren zu überarbeiten und
erneut vorzulegen.
In seiner letzten Sitzung hat der
Abwasserausschuss des Gemeinde-
rates diese aktuelle Version des Ab-
wasserbeseitigungskonzeptes ver-
abschiedet. Die gesamten und um-
fangreichen Unterlagen sind auf der
Homepage der Gemeinde Dahlem
einsehbar www.dahlem.de
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Reservistenkameradschaft
pflegen Kriegsgräber Dahlem

Die ‚Pflegemannschaft´ der Reservisten auf dem Soldatenfriedhof Dah-Die ‚Pflegemannschaft´ der Reservisten auf dem Soldatenfriedhof Dah-Die ‚Pflegemannschaft´ der Reservisten auf dem Soldatenfriedhof Dah-Die ‚Pflegemannschaft´ der Reservisten auf dem Soldatenfriedhof Dah-Die ‚Pflegemannschaft´ der Reservisten auf dem Soldatenfriedhof Dah-
lem (von links) mit Bürgermeister Jan Lembach, Michael Heinz, Reinhardlem (von links) mit Bürgermeister Jan Lembach, Michael Heinz, Reinhardlem (von links) mit Bürgermeister Jan Lembach, Michael Heinz, Reinhardlem (von links) mit Bürgermeister Jan Lembach, Michael Heinz, Reinhardlem (von links) mit Bürgermeister Jan Lembach, Michael Heinz, Reinhard
Hohn, Thomas Wäbs, Claus Mielich, Hartmut SchweißHohn, Thomas Wäbs, Claus Mielich, Hartmut SchweißHohn, Thomas Wäbs, Claus Mielich, Hartmut SchweißHohn, Thomas Wäbs, Claus Mielich, Hartmut SchweißHohn, Thomas Wäbs, Claus Mielich, Hartmut Schweiß

Nach einer Frühjahrsbesichti-
gung der Kriegsgräberanlage
auf dem Friedhof Dahlem wur-
de von der Reservistenkame-
radschaft beschlossen, in die-
sem Jahr wieder eine umfas-
sende Reinigungsaktion bei den
Steinkreuzen vorzunehmen.
Während die Gemeindeverwal-
tung Dahlem die nötigen Ar-
beitsmaterialien zur Verfügung
stellte, organisierten die Re-
servisten den mehrtätigen Ar-
beitseinsatz. Mit Bürsten und
Wasser wurden die 84 Stein-
kreuze und Teile des Ehrenmals
gründlich gereinigt. In diesem
Jahr hat man die Handarbeit

dem Hochdruckreiniger vorge-
zogen, damit die alten Stein-
kreuze möglichst unversehrt
bleiben. Ortsbürgermeisterin
Marita Schramm und Bürger-
meister Jan Lembach dankten
persönlich den Reservisten (sie-
he Foto), die durch die Förderin
Anna Porschen bei der Bepflan-
zung unterstützt wurden, für
diese wichtige Arbeit auf dem
Friedhof Dahlem. Für die Ge-
meindeverwaltung ist diese eh-
renamtliche Arbeit eine wichti-
ge Unterstützung bei der Pfle-
ge und Erhaltung der Kriegs-
gräberanlagen in der Gemeinde
Dahlem - vielen Dank!



Mitteilungsblatt Dahlem – 16. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-dahlem.de6



Mitteilungsblatt Dahlem – 16. Juni 2023 – Woche 24 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7



Mitteilungsblatt Dahlem – 16. Juni 2023 – Woche 24 – www.mitteilungsblatt-dahlem.de8

Anbau am Feuerwehrhaus Schmidtheim beginnt

© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem

Die Gemeinde investiert weiter in
Gebäude und Ausstattung der
Feuerwehr. In Schmidtheim wird
derzeit ein neuer Aufenthalts- und
Schulungsraum angebaut. Der
bisherigen Schulungsraum wird
dann zu großzügigen und zeitge-
mäßen Umkleideräumen für die

Kameradinnen und Kameraden
umgebaut. Damit werden aktuel-
le Vorgaben für Feuerwehrgerä-
tehäuser umgesetzt und die Feu-
erwehrkleidung aus der Fahrzeug-
halle entfernt.
Gleichzeitig wird der Hochwas-
serschutz des Gebäudes an der

Urft verbessert.
Für das Projekt konnte die Ge-
meindeverwaltung noch einmal
eine NRW-Förderung gewinnen,
die im vergangenen Jahr letztma-
lig ausgelobt wurde. Aber auch
aus dem Gemeindehaushalt ist
eine erhebliche Teilfinanzierung

erforderlich.
Dafür erhält die Feuerwehr
Schmidtheim für die Zukunft ein
angemessenes Gerätehaus, für
das engagierte Feuerwehr-Team
und für die gute Ausstattung von
Fahrzeugen und Gerätschaften.
www.feuerwehr-schmidtheim.de

Grundsteuer-Reform:
Bürgermeister und Kämmerer rufen zur Abgabe auf
Bürgermeister und Kämmerer ap-
pellieren an alle Grundstücksei-
gentümerinnen und Grundstücks-
eigentümer, die ihre Grundsteu-
ererklärung noch nicht abgege-
ben haben, dies jetzt nachzuho-
len. „Beim Finanzamt sind immer
noch nicht alle Erklärungen ein-
gegangen. Dies ist aber nötig da-
mit die Städte und Gemeinden
mit Unterstützung des Landes die
neuen Hebesätze bestimmen kön-
nen. Als Kommune sind wir drin-
gend auf die Einnahmen der
Grundsteuer angewiesen, damit
die Daseinsvorsorge sicherge-
stellt werden kann.
Die Frist zur Abgabe der Grund-
steuererklärung ist am 31. Januar
2023 abgelaufen. Ende Februar
haben die Finanzämter begonnen,
die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer, die ihre Erklärung noch
nicht abgegeben haben, an die

Abgabe zu erinnern.
„Sollten Sie bereits abgegeben,
aber dennoch ein Erinnerungs-
schreiben erhalten haben, mel-
den Sie sich bitte bei Ihrem zu-
ständigen Finanzamt“. In vielen
Fällen lässt sich der Sachverhalt
am Telefon schnell klären. Es kann
zum Beispiel bei der Eingabe ein
Zahlendreher passiert sein oder
es ist versehentlich das falsche
Aktenzeichen angegeben wor-
den.“
Die Finanzämter unterstützen mit
einem ausführlichen Online-Ange-
bot unter
www.grundsteuer.nrw.de. Dort
gibt es alle wichtigen Informatio-
nen sowie Erklärvideos und Klick-
Anleitungen für die Abgabe der
Erklärung mit ELSTER. Auch das
Grundsteuerportal (Geodatenpor-
tal) zum Abruf wichtiger Informa-
tionen zum Flurstück, wie z.B. die

Gemarkung, der Bodenrichtwert
oder die Grundbuchblattnummer,
ist über die Plattform zu errei-
chen. Zudem ist dort ein umfang-
reiches FAQ mit Antworten auf die
häufigsten Fragen zu finden.
Für individuelle Rückfragen steht
die Grundsteuer-Hotline Montag
bis Freitag zur Verfügung. Der di-
rekte Kontakt mit den Experten
klappt am besten nach 13 Uhr.
Die Hotline des Finanzamts Schlei-
den ist unter der Rufnummer
02444/85-1959 zu erreichen.
Was Sie zur Feststellung desWas Sie zur Feststellung desWas Sie zur Feststellung desWas Sie zur Feststellung desWas Sie zur Feststellung des
Grundsteuerwerts und zum wei-Grundsteuerwerts und zum wei-Grundsteuerwerts und zum wei-Grundsteuerwerts und zum wei-Grundsteuerwerts und zum wei-
teren teren teren teren teren Ablauf wissen müssen:Ablauf wissen müssen:Ablauf wissen müssen:Ablauf wissen müssen:Ablauf wissen müssen:
- Für jedes Grundstück und jeden
Betrieb der Land- und Forstwirt-
schaft muss eine Grundsteuerer-
klärung abgeben werden. Grund-
stücke sind beispielsweise:
- unbebaute Grundstücke
- Wohngrundstücke (Einfamilien-

haus, Zweifamilienhaus, Miet-
wohngrundstück, Wohnungsei-
gentum, wie z. B. die klassische
Eigentumswohnung)
- Nichtwohngrundstücke (ge-
mischt genutzte Grundstücke,
Geschäftsgrundstücke, Teileigen-
tum, sonstige bebaute Grundstü-
cke)
- Wird die Grundsteuererklärung
weiterhin nicht abgegeben, wer-
den die Finanzämter die Besteu-
erungsgrundlagen schätzen. Auch
nach einer Schätzung vom Finanz-
amt, besteht weiterhin die Pflicht
zur Abgabe der Erklärung.
- Bis zum Ablauf des Kalenderjah-
res 2024 berechnen und erheben
die Kommunen die Grundsteuer
weiterhin nach der bisherigen
Rechtslage. Ab dem 1. Januar 2025
ist der neu festzustellende Grund-
steuerwert maßgeblich für die zu
leistende Grundsteuer an die
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Kronenburger See: Erster Sanierungsauftrag erteilt

Abbildung Banner „Badeverbot“ © Gemeinde DahlemAbbildung Banner „Badeverbot“ © Gemeinde DahlemAbbildung Banner „Badeverbot“ © Gemeinde DahlemAbbildung Banner „Badeverbot“ © Gemeinde DahlemAbbildung Banner „Badeverbot“ © Gemeinde Dahlem

Bekanntlich ist bei der Hochwas-
serkatastrophe im Juli 2021 auf-
grund der großen Belastung durch
die Wassermengen die Talsper-
rentechnik des Kronenburger Sees
beschädigt worden. Die Hochwas-
serschutzfunktion war jedoch
damals und ist auch heute in der
Sanierungsphase voll gegeben.
Das Hauptaugenmerk bei der Sa-
nierung liegt auf den so genann-
ten beiden „Schützen“, den Schie-
bern zur planmäßigen Regulierung
des Wasserablasses. Diese zwei
Schütze müssen zusammen mit
den Führungsschienen und der
Antriebstechnik vollständig er-
neuert werden. Und weitere Ar-
beiten sind erforderlich, um die
Hochwasserschäden zu beseitigen
und den Kronenburger See für zu-
künftige Hochwasserereignisse zu
stärken.
Die Die Die Die Die Aufnahme dieser Schäden,Aufnahme dieser Schäden,Aufnahme dieser Schäden,Aufnahme dieser Schäden,Aufnahme dieser Schäden, die die die die die
technische Prüfung und Planungtechnische Prüfung und Planungtechnische Prüfung und Planungtechnische Prüfung und Planungtechnische Prüfung und Planung
sowie die sowie die sowie die sowie die sowie die Ausschreibung der ers-Ausschreibung der ers-Ausschreibung der ers-Ausschreibung der ers-Ausschreibung der ers-
ten Sanierungsarbeiten warenten Sanierungsarbeiten warenten Sanierungsarbeiten warenten Sanierungsarbeiten warenten Sanierungsarbeiten waren
technisch und zeitlich eine großetechnisch und zeitlich eine großetechnisch und zeitlich eine großetechnisch und zeitlich eine großetechnisch und zeitlich eine große
Herausforderung für die beauf-Herausforderung für die beauf-Herausforderung für die beauf-Herausforderung für die beauf-Herausforderung für die beauf-
tragten Fachbüros. In der jüngs-tragten Fachbüros. In der jüngs-tragten Fachbüros. In der jüngs-tragten Fachbüros. In der jüngs-tragten Fachbüros. In der jüngs-
ten Sitzung der Zweckverbands-ten Sitzung der Zweckverbands-ten Sitzung der Zweckverbands-ten Sitzung der Zweckverbands-ten Sitzung der Zweckverbands-
versammlung konnte jetzt der ers-versammlung konnte jetzt der ers-versammlung konnte jetzt der ers-versammlung konnte jetzt der ers-versammlung konnte jetzt der ers-
te wichtige te wichtige te wichtige te wichtige te wichtige AuftrAuftrAuftrAuftrAuftrag für die Sanie-ag für die Sanie-ag für die Sanie-ag für die Sanie-ag für die Sanie-
rung vergeben werden.rung vergeben werden.rung vergeben werden.rung vergeben werden.rung vergeben werden.
Bis zum Spätsommer sollen dieBis zum Spätsommer sollen dieBis zum Spätsommer sollen dieBis zum Spätsommer sollen dieBis zum Spätsommer sollen die
beiden „Schütze“ hergestelltbeiden „Schütze“ hergestelltbeiden „Schütze“ hergestelltbeiden „Schütze“ hergestelltbeiden „Schütze“ hergestellt
werden. Danach kann der tech-werden. Danach kann der tech-werden. Danach kann der tech-werden. Danach kann der tech-werden. Danach kann der tech-

Zwei diese Ablassschieber mit entsprechender Antriebstechnik in der Talsperrenmauer müssen zunächstZwei diese Ablassschieber mit entsprechender Antriebstechnik in der Talsperrenmauer müssen zunächstZwei diese Ablassschieber mit entsprechender Antriebstechnik in der Talsperrenmauer müssen zunächstZwei diese Ablassschieber mit entsprechender Antriebstechnik in der Talsperrenmauer müssen zunächstZwei diese Ablassschieber mit entsprechender Antriebstechnik in der Talsperrenmauer müssen zunächst
erneuert werden. © VG Gerolsteinerneuert werden. © VG Gerolsteinerneuert werden. © VG Gerolsteinerneuert werden. © VG Gerolsteinerneuert werden. © VG Gerolstein

nisch anspruchsvolle Einbau ernisch anspruchsvolle Einbau ernisch anspruchsvolle Einbau ernisch anspruchsvolle Einbau ernisch anspruchsvolle Einbau er-----
folgen. Hierfür ist ein niedrigerfolgen. Hierfür ist ein niedrigerfolgen. Hierfür ist ein niedrigerfolgen. Hierfür ist ein niedrigerfolgen. Hierfür ist ein niedriger
WWWWWasserstand im See die asserstand im See die asserstand im See die asserstand im See die asserstand im See die VVVVVorororororaus-aus-aus-aus-aus-
setzung. Daher lässt sich nochsetzung. Daher lässt sich nochsetzung. Daher lässt sich nochsetzung. Daher lässt sich nochsetzung. Daher lässt sich noch
nicht vorhersagen, wann diesenicht vorhersagen, wann diesenicht vorhersagen, wann diesenicht vorhersagen, wann diesenicht vorhersagen, wann diese
Sanierungsmaßnahme abge-Sanierungsmaßnahme abge-Sanierungsmaßnahme abge-Sanierungsmaßnahme abge-Sanierungsmaßnahme abge-
schlossen sein wird.schlossen sein wird.schlossen sein wird.schlossen sein wird.schlossen sein wird.
Der Verbandsvorsteher des
Zweckverbandes Kronenburger
See, Dahlems Bürgermeister Jan
Lembach und sein Vertreter, Bür-
germeister Hans Peter Böffgen von
der Verbandsgemeinde Gerol-

stein äußerten sich für die Zweck-
verbandsversammlung nach der
langen Phase der Planungen sehr
erfreut, dass die konkreten Sa-
nierungsarbeiten nunmehr begin-
nen können.
Aufgrund der vorhandenen Schä-Aufgrund der vorhandenen Schä-Aufgrund der vorhandenen Schä-Aufgrund der vorhandenen Schä-Aufgrund der vorhandenen Schä-
den an der den an der den an der den an der den an der TTTTTalsperrentechnik,alsperrentechnik,alsperrentechnik,alsperrentechnik,alsperrentechnik,
muss auch in diesem Sommer dermuss auch in diesem Sommer dermuss auch in diesem Sommer dermuss auch in diesem Sommer dermuss auch in diesem Sommer der
WWWWWasserstand im niedrigen asserstand im niedrigen asserstand im niedrigen asserstand im niedrigen asserstand im niedrigen Win-Win-Win-Win-Win-
terstau verbleiben. Daher ist auchterstau verbleiben. Daher ist auchterstau verbleiben. Daher ist auchterstau verbleiben. Daher ist auchterstau verbleiben. Daher ist auch
in diesem Jin diesem Jin diesem Jin diesem Jin diesem Jahr ein ahr ein ahr ein ahr ein ahr ein WWWWWassererleb-assererleb-assererleb-assererleb-assererleb-
nis leider nicht möglich.nis leider nicht möglich.nis leider nicht möglich.nis leider nicht möglich.nis leider nicht möglich.

Der Zweckverband KronenburgerDer Zweckverband KronenburgerDer Zweckverband KronenburgerDer Zweckverband KronenburgerDer Zweckverband Kronenburger
See weist darauf hin, dass einSee weist darauf hin, dass einSee weist darauf hin, dass einSee weist darauf hin, dass einSee weist darauf hin, dass ein
Betreten der Seefläche weder imBetreten der Seefläche weder imBetreten der Seefläche weder imBetreten der Seefläche weder imBetreten der Seefläche weder im
trocktrocktrocktrocktrockenen Bereich noch im enen Bereich noch im enen Bereich noch im enen Bereich noch im enen Bereich noch im WWWWWas-as-as-as-as-
serbereich verboten ist. Sowohlserbereich verboten ist. Sowohlserbereich verboten ist. Sowohlserbereich verboten ist. Sowohlserbereich verboten ist. Sowohl
die Schlammzone wie auch diedie Schlammzone wie auch diedie Schlammzone wie auch diedie Schlammzone wie auch diedie Schlammzone wie auch die
Wasserfläche können erheblicheWasserfläche können erheblicheWasserfläche können erheblicheWasserfläche können erheblicheWasserfläche können erhebliche
Gefahren für Menschen auslösen.Gefahren für Menschen auslösen.Gefahren für Menschen auslösen.Gefahren für Menschen auslösen.Gefahren für Menschen auslösen.
Daher werden die Besucher desDaher werden die Besucher desDaher werden die Besucher desDaher werden die Besucher desDaher werden die Besucher des
Kronenburger Sees dringend umKronenburger Sees dringend umKronenburger Sees dringend umKronenburger Sees dringend umKronenburger Sees dringend um
Beachtung dieser notwendigenBeachtung dieser notwendigenBeachtung dieser notwendigenBeachtung dieser notwendigenBeachtung dieser notwendigen
Regelung durch den ZweckverRegelung durch den ZweckverRegelung durch den ZweckverRegelung durch den ZweckverRegelung durch den Zweckver-----
band gebeten.band gebeten.band gebeten.band gebeten.band gebeten.

Städte und Gemeinden. Somit sind
Grundsteuerzahlungen nach neu-
em Recht ab dem 1. Januar 20251. Januar 20251. Januar 20251. Januar 20251. Januar 2025
zu leisten.

MöglichkMöglichkMöglichkMöglichkMöglichkeiten der eiten der eiten der eiten der eiten der Abgabe:Abgabe:Abgabe:Abgabe:Abgabe:
- Online mit ELSTER:

www.elster.de

- Elektronisch über andere Soft-
ware-Anbieter, die diesen Ser-
vice anbieten

- Wenn die Online-Abgabe nicht
möglich ist: Vordrucke hand-
schriftlich ausfüllen und ab-
geben. Papier-Vordrucke gibt
es beim Finanzamt.

ServiceangeboteServiceangeboteServiceangeboteServiceangeboteServiceangebote
der Finanzverwaltung:der Finanzverwaltung:der Finanzverwaltung:der Finanzverwaltung:der Finanzverwaltung:
- Ausführliche Informationen,

Check-Listen, Ausfüllanleitun-
gen für ELSTER und Erklär-Vi-
deos zum Grundsteuerportal:
www.grundsteuer.nrw.de

- Erklär-Videos auf YouTube:

www.youtube.com/c/Finanz-
verwaltungNRW

- Grundsteuer-Hotline unter
02444/85-1959 (Mo.-Fr. 9 bis
18 Uhr)

- Grundsteuerportal (Geoda-
tenportal): www.grundsteuer-
geodaten.nrw.de
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Fundsachen

52.52.52.52.52. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16. Juni 2023  I  Nr Juni 2023  I  Nr Juni 2023  I  Nr Juni 2023  I  Nr Juni 2023  I  Nr..... 24 /  24 /  24 /  24 /  24 / 20232023202320232023

Bei der Gemeindeverwaltung Dahlem sind folgende Fundsachen
abgegeben worden:
ein Schlüssel mit ein Schlüssel mit ein Schlüssel mit ein Schlüssel mit ein Schlüssel mit AnhängerAnhängerAnhängerAnhängerAnhänger
Fundort: Friedhof DahlemFundort: Friedhof DahlemFundort: Friedhof DahlemFundort: Friedhof DahlemFundort: Friedhof Dahlem

eine rosafarbene Damenbrilleeine rosafarbene Damenbrilleeine rosafarbene Damenbrilleeine rosafarbene Damenbrilleeine rosafarbene Damenbrille
Fundort: Sportplatz SchmidtheimFundort: Sportplatz SchmidtheimFundort: Sportplatz SchmidtheimFundort: Sportplatz SchmidtheimFundort: Sportplatz Schmidtheim

ein Schlüsselbung und eine Babyflascheein Schlüsselbung und eine Babyflascheein Schlüsselbung und eine Babyflascheein Schlüsselbung und eine Babyflascheein Schlüsselbung und eine Babyflasche
Fundort: Bauhof DahlemFundort: Bauhof DahlemFundort: Bauhof DahlemFundort: Bauhof DahlemFundort: Bauhof Dahlem
Der Eigentümer wird gebeten, sich bei der Gemeindeverwaltung Dahlem,
Bürgerbüro, Zimmer 33, Tel. 02447/9555-34, zu melden.
Dahlem, den 05.06.2023
Jan Lembach
Bürgermeister

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info

Schienenersatzverkehr:
Änderung der Haltestelle in Dahlem &
Schmidtheim
Ab dem Fahrplanwechsel am
17.04.2023 erfolgt für den Schie-
nenersatzverkehr (SEV) eine Än-

derung der Bus-Haltestelle.
In Dahlem ist die neue Haltestel-
le unterhalb des Bahnhofes. In

Schmidtheim ist die Haltestelle
am Dorfplatz. Bitte beachten Sie
die Änderung bei Ihren Fahrten.

Veranstaltungskalender
für den Bereich der Gemeinde Dahlem
Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,
18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
Geht voran! Arbeiten von Gisela
Martens
Der Kunststall
Fr 15 bis 18 Uhr, Sa 10 bis 13 Uhr
& 15 bis 18 Uhr, So 11.30 bis 13
Uhr & 15 bis 17 Uhr
Ort:
Burgstraße 10, 53949 Dahlem
Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,Freitag, 16. Juni, bis Sonntag,
1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
Tierbilder der Düsseldorfer
Malerschule
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Ort: Gerichtsstraße 12,
53949 Dahlem
Freitag, 16. Juni, bis Sonntag, 18.Freitag, 16. Juni, bis Sonntag, 18.Freitag, 16. Juni, bis Sonntag, 18.Freitag, 16. Juni, bis Sonntag, 18.Freitag, 16. Juni, bis Sonntag, 18.
JuniJuniJuniJuniJuni

SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Sportfest am Sportplatz
Schmidtheim
Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Fun-Painting
Malstudio Paloma
14 bis 17 Uhr
Ort:
Mühlenberg 16, 53949 Dahlem
Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Wanderung Kakushöhle Eifelver-
ein Schmidtheim, Treffpunkt:
14 Uhr, Dorfplatz Schmidtheim
Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Blutspenden im Bürgerhaus
Schmidtheim, 16 Uhr
Freitag, 23. Juni, bis Sonntag,Freitag, 23. Juni, bis Sonntag,Freitag, 23. Juni, bis Sonntag,Freitag, 23. Juni, bis Sonntag,Freitag, 23. Juni, bis Sonntag,
25. Juni25. Juni25. Juni25. Juni25. Juni
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg

Geht voran! Arbeiten
von Gisela Martens
Der Kunststall
Beginn: Fr 15 bis 18 Uhr, Sa 10 bis
13 Uhr & 15 bis 18 Uhr,
So 11.30 bis 13 Uhr &
15 bis 17 Uhr
Ort: Burgstraße 10,
53949 Dahlem
Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Fun-Painting
Malstudio Paloma
Beginn: 14 bis 17 Uhr
Ort: Mühlenberg 16,
53949 Dahlem
Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
Geht voran! Arbeiten
von Gisela Martens
Der Kunststall
Beginn: Fr 15 bis 18 Uhr,

Sa 10 bis 13 Uhr & 15 bis 18 Uhr,
So 11.30 bis 13 Uhr &
15 bis 17 Uhr
Ort: Burgstraße 10,
53949 Dahlem
Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Traditionelles Eiersammeln in
Schmidtheim im Oberdorf
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Abschiedstour der Spürnasen

Fotos: Kindergarten SchmidtheimFotos: Kindergarten SchmidtheimFotos: Kindergarten SchmidtheimFotos: Kindergarten SchmidtheimFotos: Kindergarten Schmidtheim

Die diesjährige Abschiedstour der
Spürnasen war ein tolles Erlebnis.
Alle zwölf Kinder nahmen daran
teil. Nach der Ankunft am Natur-
zentrum Nettersheim machten wir
erstmal ein Picknick. Danach um-
armten die Kinder die Mammut-
bäume. Zwölf Spürnasen schafften
zwei Bäume zu umfassen. Bei bes-
tem Wanderwetter starteten wir
unsere Tour über den Erlebnispfad.
Der führte uns zum Bauerngarten,
zu den Kalköfen, zum Blick in
die Baumwipfel, bis zur Nuss-

knackerstation. Dort konnten die
Kinder ihre Treffsicherheit, mit ei-
nem Holzhammer, unter Beweis
stellen. Nach erfolgreicher Aktion
ging es zurück zum Abenteuerspiel-
platz, wo die Kinder nach kurzer
Stärkung den Spielplatz eroberten.
Zurück am Naturzentrum gab es
eine Eisüberraschung für Alle. An-
schließend wurden sich im Bach
die Hände gewaschen, bevor die
Rückreise in den Autos der Mütter
und des Vaters angetreten werden
konnte.

Bücher für die Ferien

Foto: Gaby Schnichels privatFoto: Gaby Schnichels privatFoto: Gaby Schnichels privatFoto: Gaby Schnichels privatFoto: Gaby Schnichels privat

Unsere Bücherei hat auch in den
Ferien jeden Donnerstag von 15
bis 18 Uhr geöffnet, damit Sie und
ihr die Ferienlektüre aussuchen
könnt. Auch in diesem Jahr sind
wir wieder sehr aktuell mit unseren
Büchern, das neue und letzte Buch
von Lucinda Riley ist bereits bei uns
eingetroffen und schon einige Male
ausgeliehen worden. Anna Johann-
sen hat eine neue Krimiserie ge-
startet und bei uns gibt es bereits
Band 1 bis 5. Felicity Whitmore hat
eine neue Serie geschrieben, „Die
Frauen von Hampton Hall“, diese
ersten zwei Bände kamen so gut
an, dass wir nun auch Band 3 für
euch und Sie haben.
Also kommt am Donnerstag in die
Bücherei, im Kirchweg und über-
zeugt euch selber. Das Team freut
sich. Übrigens gibts auch wieder
neue Tonies für unsere kleinen
Kunden, unsere Regal verändert
sich ständlig.
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Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Feuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/Rettungsdienst
Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112

PolizeiPolizeiPolizeiPolizeiPolizei
Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110
Polizeiwache Schleiden direkt
02445/858002445/858002445/858002445/858002445/8580
Polizeibezirksdienst
Blankenheim

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Angaben ohne Gewähr

02449/91113602449/91113602449/91113602449/91113602449/911136
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst

01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

02428/901010,02428/901010,02428/901010,02428/901010,02428/901010,
0171990930001719909300017199093000171990930001719909300

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 73940176 5008 73940176 5008 73940176 5008 73940176 5008 7394

17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
SLE-Gemünd,
Tel.: 02444-3125

18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, Tel.: 01523-4695490

24. Juni24. Juni24. Juni24. Juni24. Juni
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Praxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und Unland
Mechernich-Kommern,
02443/6638

2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

Alle Angaben ohne Gewähr
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Praktizierende Ärzte und Zahnärzte
in der Gemeinde Dahlem
(Alle Ärzte haben die Kassenzu-
lassung)
Praxisgemeinschaft Eifel Dres.
Marian und Hodecker, Hausärzte
Frau Dr. Brigitte Tüttenberg Facharzt
für PRM, Tel.: 02447/1818
Sprechstunde nur nach Vereinbarung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Montag und Donnerstag:
15.30 bis 18 Uhr
Frau Dr. Tüttenberg praktiziert:
Dienstags- und Freitagsvormittags
Teichweg 23, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Esther M. Wurst

Zahnärztin;
Tel.: 02447/911324
Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:
Montag, Dieinstag und Mittwoch
8 bis 12, 8 bis 12, 8 bis 13 Uhr
14 bis 17 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Donnerstag, Freitag
8 bis 12 Uhr, 8 bis 13 Uhr
15 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Bahnstr. 6, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Ferdinand M. Leuschen
Zahnarzt
Tel.: 02447/1491

Sprechzeiten: -nach tel. Vereinbarung
Montag, Dienstag und Donners-
tag: 9 bis 12.30 Uhr
14.30 bis 17.30 Uhr
Mittwoch und Freitag: 9 bis 12.30 Uhr
Hubertusstr. 3, 53949 Dahlem-
Schmidtheim
Gesundheit und Pflege in der Ge-
meinde Dahlem
Caritaspflegestation
Nürburgstr.44
53945 Blankenheimerdorf
Tel. 02449-7335
Email: cps.blankenheimerdorf@

caritas-eifel.de
„Haus Marienhöhe“
Buchenweg 2, 53949 Dahlem
Tel.: 02447/917960
E-mail: info-marienhoehe@
schwesternverband.de
www.schwesternverband.de
Tagespflege „St. Josef“
Blankenheim
Auf Hülchrath 1a
53945 Blankenheim
Tel. 02449-9199930
Email: tagespflege.st.josef@
caritas-eifel.de
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Bereit für die große Tour
So wird das Auto urlaubsfit für die
Sommerreise

Nach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet fürNach einer gründlichen Fahrzeuginspektion ist das Auto gut gerüstet für
eine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqlereine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqlereine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqlereine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqlereine lange Urlaubsreise. Foto: DJD/Kfzgewerbe/A. Fenqler

Einen kleinen Check führen wohl
fast alle Autobesitzer durch, be-
vor sie sich mit dem Partner, der
Partnerin oder der Familie auf gro-
ße Urlaubsfahrt begeben. Doch
Hand aufs Herz: Wird bei einem
Rundgang ums Auto wirklich alles
geprüft, was für eine sichere Rei-
se erforderlich ist? „Vieles, was
bei einem gründlichen Fahrzeug-
check wichtig ist, lässt sich ohne
Hebebühne und professionelles
Gerät gar nicht durchführen“,
sagt Detlef Peter Grün, Bundes-
innungsmeister des Kfz-Hand-
werks. Er rät, rechtzeitig einen
Termin in der Kfz-Werkstatt zu
vereinbaren und nennt wichtige
Punkte, die es zu beachten gibt.
Reifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfenReifenzustand prüfen
Die Reifen müssen auf langen Fahr-
ten, heißem Asphalt und Schot-
terpisten am Urlaubsort Höchst-
leistung bringen. Das Restprofil
sollte drei Millimeter nicht unter-
schreiten. Zudem sind sie auf
Schäden zu prüfen - auch an der
Innenseite. Der Reifendruck ist
der höheren Beladung des Kfz
anzupassen. Das gibt Sicherheit
und spart Kraftstoff. Ein handli-
cher Reifendruckprüfer im Gepäck
erlaubt einen schnellen Zwischen-
check unterwegs.
Flüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf HöchststandFlüssigkeiten auf Höchststand
bringenbringenbringenbringenbringen
Kühlwasser, Motoröl und Schei-
benwaschwasser werden vor Rei-
seantritt voll aufgefüllt. Wenn
während der Reise ein Ölwechsel
fällig werden würde, sollte man
ihn besser vorziehen. Eine Dose

Öl und eine Flasche Kühlwasser
im Gepäck ersparen die Suche
nach einer Tankstelle in einsa-
men Gegenden, falls etwas
nachzufüllen ist.
Durchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behaltenDurchblick behalten
Funktionstüchtige Blinker, Brems-
und Rückleuchten sowie Schein-
werfer sind wichtig für sichere
Fahrt in jeder Situation. Zusätz-
lich muss die Höheneinstellung
der Scheinwerfer zur Beladung
des Fahrzeugs passen. Viele
Pkw nehmen die Einstellung au-
tomatisch vor. Falls nicht, kann
die Kfz-Werkstatt weiterhelfen.
Wenn die Wischerblätter
bereits rattern oder Schlieren
über die Scheiben ziehen, hilft
nur ein Tausch. So behält man
auch bei einem sommerlichen
Platzregen den Durchblick.
Das Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist ProfisacheDas Fahrwerk ist Profisache
Sicherheitsrelevante Teile wie
Bremsen, Stoßdämpfer, Gelenke,
Federn und Batterie können nur
die Kfz-Profis in der Werkstatt
verlässlich prüfen. Beim Aus-
lesen des Kfz-Steuergeräts
lassen sich demnächst anste-
hende Wartungsintervalle fest-
stellen, die man noch vor Reisean-
tritt durchführen sollte.
An An An An An heißen heißen heißen heißen heißen TTTTTagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kagen kühlen Kopfopfopfopfopf
bewahrenbewahrenbewahrenbewahrenbewahren
Ein Check der Klimaanlage gibt
den Reisenden die Sicherheit,
dass sie auch in südlichen Län-
dern wohltemperiert unterwegs
sind. Die Werkstatt prüft Luft- und
Pollenfilter sowie den Stand des
Kältemittels. (DJD)
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause
Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf Dau-
er zu eintönig. Viele wollen auf
Reisen die Schönheit der Natur in
allen Facetten genießen und sich
dabei spontan den Ort zum Ver-
weilen aussuchen. Camper, Wohn-
mobile und Wohnwagen bieten
diesen Vorteil - und vermitteln
gleichzeitig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu füh-
len. Aus diesen Gründen wird das
Reisen mit der rollenden Ferien-
wohnung immer beliebter. Rund
12,7 Millionen Menschen in
Deutschland bevorzugen laut Sta-
tista diese Urlaubsform.
Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-
en:en:en:en:en: Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber auch
nicht zu kurz kommen. Deshalb
verfügen die mobilen Fahrzeuge
heute über eine hochwertige Aus-
stattung, die sich immer noch ver-
bessern lässt. Um auch an heißen
Tagen einen kühlen Kopf zu be-
wahren, lassen sie sich nachträg-
lich mit einer Klimaanlage aus-
statten. Dazu werden etwa die
„Cool Top Trail“-Anlagen von
Webasto einfach in den vorhan-
denen Dachfenster-Ausschnitt von

meist 40 mal 40 Zentimetern in-
stalliert. Die Geräte eignen sich
für den Einsatz in geparkten Rei-
semobilen und Caravans von bis
zu zehn Metern Länge. Aufgrund
der großzügig dimensionierten
Wärmetauscher verbinden sie ei-
nen hohen Wirkungsgrad mit ei-
ner geringen Stromaufnahme. Per
Fernbedienung kann man die
Wunschtemperatur bequem vom
Sitz, Essbereich oder Bett aus
steuern.
Tipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen Klimatisieren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Klima
Australiens entwickelt. Somit sor-
gen sie in ganz unterschiedlichen
Regionen verlässlich für mehr
Komfort im gesamten Innenraum.
Dabei können sie nicht nur küh-
len, sondern auch Wärme spen-
den - praktisch etwa für Reisen in
den Übergangsmonaten oder für
Touren in die Berge, wenn es
nachts mal etwas kühler werden
sollte. Unter www.webasto.com
gibt es mehr Details und Adres-
sen von Fachwerkstätten in der
Nähe, die sich um den Einbau
kümmern können. Tipp: Um das
rollende Feriendomizil schnell und
effizient zu kühlen, ist es sinnvoll,
am besten zunächst kräftig durch-
zulüften, damit die gestaute Hit-
ze rasch entweichen kann. An-
schließend die Türen, Fenster und
Vorhänge schließen, damit das
Klimagerät schnell und energie-
sparend die Innenraumtempera-
tur absenken kann. Von Zeit zu
Zeit empfiehlt es sich außerdem,
Laub und Schmutz von der Auf-
dachklimaanlage zu beseitigen
sowie die Abluftfilter zu überprü-
fen und bei Bedarf zu säubern.
(DJD)

Genug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten
ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.
Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Images

Foto: DJD/WebastoFoto: DJD/WebastoFoto: DJD/WebastoFoto: DJD/WebastoFoto: DJD/Webasto
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Anzeige

Jagdgenossenschaft Berk
Die Jagdgenossenschaft des ge-
meinschaftlichen Jagdbezirkes
Berk hat in ihrer Jagdgenossen-
schaftsversammlung am 5.05.2023
beschlossen, 50 % vom Reiner-
trag aus der Jagdnutzung 2022
auszuzahlen. Der Rest, höchstens
jedoch 50,—€ je Mitglied, ver-
bleibt bei der Genossenschaft zur
Unterhaltung des Vereinshauses in
Berk. Jagdgenossen, die diesem
Beschluss nicht zugestimmt haben,
können eine volle Auszahlung bei
der Geschäftsführung, Georg Keils,
Schleidener Str. 24, 53949 Dah-
lem-Berk, innerhalb eines Monats
nach dieser Bekanntgabe geltend
machen.

Gemäß § 10 Abs. 3 des Bundes-
jagdgesetzes erlischt ein An-
spruch auf Auszahlung nach Ab-
lauf dieser Frist.
Berk, den 28.05.2023
Richard Bungartz
-Jagdvorsteher-

Haushaltsplan 2023 der Jagdge-Haushaltsplan 2023 der Jagdge-Haushaltsplan 2023 der Jagdge-Haushaltsplan 2023 der Jagdge-Haushaltsplan 2023 der Jagdge-
nossenschaft Berknossenschaft Berknossenschaft Berknossenschaft Berknossenschaft Berk
Einnahmen:Einnahmen:Einnahmen:Einnahmen:Einnahmen:
Jagdpacht: 5000,00 €
Zinsen (geschätzt)       1,40 €
GesamtGesamtGesamtGesamtGesamt           5001,40 €          5001,40 €          5001,40 €          5001,40 €          5001,40 €
Ausgaben:Ausgaben:Ausgaben:Ausgaben:Ausgaben:
Kosten d. Geschäftsführung
255,00 €
Geschäftskosten   180,00 €

Rückstellung:           4566,40 €
Gesamt:           5001,40 €

1. Die Erhebung einer Umlage
ist nicht erforderlich.

2. Alle Ausgaben sind
deckungsfähig.

3. Durch den Jagdpächter wer-
den Wildschäden zu 100%
getragen. Daher werden Ein-
nahmen und Ausgaben zur Re-
gelung des Wildschadens au-
ßerhalb des Haushaltsplanes
bewirtschaftet.

Berk, den 28.05.2023
Richard Bungartz
-Jagdvorsteher-

Dahlemer Moorpfad erhält Zertifizierung
nach „Reisen für Alle“

Foto: Gemeinde DahlemFoto: Gemeinde DahlemFoto: Gemeinde DahlemFoto: Gemeinde DahlemFoto: Gemeinde Dahlem

Seit 2021 arbeitet das LEADER-
Projekt „Barrierefreier Tourismus
2.0 in der Erlebnisregion Natio-
nalpark Eifel“ daran, die Destina-
tion für barrierefreies Reisen noch
attraktiver zu machen. In dem
Rahmen wurden über 50 „Quick-
Checks“ zur Barrierefreiheit in
Betrieben aus den Bereichen Mu-
seum, Ausstellung & Kultur, Gas-
tronomie, Beherbergung sowie
von Ausflugszielen und Angebo-
ten aus dem Bereich Wander- und
Radwege durchgeführt.
Im Rahmen dieses Projekts erhielt
der Moorpfad in Dahlem kürzlich
das Zertifikat „Reisen für Alle“.
Das deutschlandweite Kennzeich-
nungssystem beschreibt die Bar-
rierefreiheit, Zugänglichkeit und
Nutzbarkeit von verschiedenen
Örtlichkeiten.
Der Moorpfad Dahlem führt durch
ein intaktes Moorgebiet mit sei-
ner besonderen Flora und Fauna.
Der erste Teil der EifelSchleife ist

barrierefrei konzipiert und leitet
Wanderinnen und Wanderer über
einen Holzbohlensteg durch das
Moor. Informationstafeln entlang
der Route vermitteln wissenswer-
tes über dieses einzigartige Bio-

top. Startpunkt ist der Wander-
parkplatz „In der Wasserdell“ in
Dahlem.
Informationen zur EifelSchleife
Moorpfad findet man unter:
www.outdooractive.com/de/route/

wanderung/eifelschleife-moor-
pfad-gemeinde-dahlem-/
41692991/

Erneuerung der Hinweistafeln undErneuerung der Hinweistafeln undErneuerung der Hinweistafeln undErneuerung der Hinweistafeln undErneuerung der Hinweistafeln und
Ausweisung eines Behinderten-Ausweisung eines Behinderten-Ausweisung eines Behinderten-Ausweisung eines Behinderten-Ausweisung eines Behinderten-
parkplatzesparkplatzesparkplatzesparkplatzesparkplatzes
Die Handlungsempfehlungen,
die für die Prüfung des Moor-
pfads auf seine Tauglichkeit für
Menschen mit Behinderungen
notwendig waren, wurden
bereits 2021 festgelegt. So wur-
de die Vegetation in der Sicht-
achse der 2. und 3. Rollstuhl-
wendeflächen durch die Untere
Naturschutzbehörde des Kreises
Euskirchen im Rahmen weiterer
Pflegemaßnahmen zurückge-
schnitten. Weiterhin wurden die
Hinweistafeln entlang des Rund-
weges erneuert und auf dem
Wanderparkplatz am Ausgangs-
punkt wurde noch ein Parkplatz
für Menschen mit Behinderung
geschaffen.

Event-Wanderung für junge Familien
Eifelverein Ortsgruppe Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron
Am Sonntag, 18. Juni, findet eine
abwechslungsreiche Wanderung für
junge Familien statt. Wir starten um
14 Uhr in Baasem auf dem Generati-

onenplatz an der Kirche. Lassen wir
uns überraschen, welche Aufgaben
auf dem Rundweg um Baasem von
den Kindern zu lösen sind. Wieder

zurück auf dem Generationenplatz
gibt es eine Belohnung für die Kin-
der und wir sitzen bei einem ab-
schließenden Picknick zusammen.

Wanderführer: Remi Kok
Diese Einladung richtet sich aus-
drücklich auch an Familien, die
nicht Mitglied im Eifelverein sind.
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„Helfer mit Herz und ein Lächeln zurück!“
So haben sich die Auszubildenden
der Stiftung EvA auf ihrem letzten
Azubi-Tag selbst bezeichnet.
An diesem Tag sollten sie be-
schreiben, warum sie ihre Ausbil-
dung bei der Stiftung begonnen
haben. So unterschiedlich, wie die
einzelnen Schülerinnen und Schü-
ler sind, so unterschiedlich waren
auch die aufgezählten Gründe:
- Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-Ausbildungsgehalt schon im ers-

ten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monatten Jahr 1.200,- € im Monat
- Einsatz in der stationären und

ambulanten Pflege sowie in
der Gerontopsychiatrie

- Ausbildungsbeginn mehrfach
im Jahr möglich

- Fortbildungen und Lerngesprä-

che mit der eigenen Lehrerin
für Pflegeberufe

- Kompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente PraxisanleitungKompetente Praxisanleitung
und und und und und Ansprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im KAnsprechpartner im Kol-ol-ol-ol-ol-
legenkreislegenkreislegenkreislegenkreislegenkreis

- Zusammenarbeit mit den
Teams aus Sozialem Dienst
und Hauswirtschaft

- Frühzeitige Schulung an den
zahlreichen Hilfsmitteln im
Rahmen des Gesundheitsma-
nagements

- Hilfestellung und Begleitung
bei persönlichen Problemen

----- Übernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nachÜbernahmemöglichkeit nach
der der der der der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung

- Weiterbildung und Karriere-
planung

„Alle diese Gründe haben auch
auf mich zugetroffen“, bestätigt
Elena Ströher. Seit ihrer Ausbil-
dung bei der Stiftung EvA arbei-
tet sie im ambulanten Dienst als
Pflegefachkraft. „Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt„Mir gefällt
besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut,besonders gut, dass ich  dass ich  dass ich  dass ich  dass ich TTTTTeil eineseil eineseil eineseil eineseil eines
starkstarkstarkstarkstarken en en en en TTTTTeams bin,eams bin,eams bin,eams bin,eams bin, aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei- aber auf mei-
nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten nen ambulanten TTTTTouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehrouren auch sehr
selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-selbstbestimmt arbeite und eige-
ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“ne Entscheidungen treffen kann.“
Sie hat die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin erfolgreich absolviert
und unterstützt jetzt selbst die
Auszubildenden in der täglichen
Pflegepraxis. „Und weil mich der
Beruf wirklich interessiert und ich
mich weiterentwickeln will, habe
ich jetzt auch noch eine Fortbil-
dung im Wundmanagement be-
gonnen“, ergänzt Elena Ströher.
Weiterentwicklung ist das Stich-
wort: Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-Im Bereich der Digitalisie-
rung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weitrung liegt die Stiftung EvA weit
vorne.vorne.vorne.vorne.vorne. Nicht nur bei der Pflegedo-
kumentation und Einsatzplanung
wird digital gearbeitet, sondern
auch im Bereich der Telemedizin.
Hier arbeiten die Pflegekräfte mit
neuester Digitaltechnik direkt in
der Kommunikation mit den Ärz-
ten und unterstützen diese bei
der Diagnostik und Beratung der
Patienten. Damit steht hier eine
Zukunftstechnologie schon heute
zur Verfügung und ist auch Be-
standteil der Ausbildung.
Für diese Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich

gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der
größten Pflege-Ausbildungsbetrie-
be in der Region. Interessierte
können sich gerne an die Stiftung
EvA wenden. In einem Beratungs-
gespräch informieren wir über die
Ausbildungswege in der Pflege
und die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.
Und was stellten die Azubis an
ihrem Tag zum Schluss fest?
„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner„Dankbare Bewohner,,,,, viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen viel Lachen
und ein gemeinsames Mitein-und ein gemeinsames Mitein-und ein gemeinsames Mitein-und ein gemeinsames Mitein-und ein gemeinsames Mitein-
ander!“ander!“ander!“ander!“ander!“
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Meditativer
Abendspaziergang

Wanderung „Labyrinth-Hohlley-Höhle-Runde“

20. Juni, um 19 Uhr20. Juni, um 19 Uhr20. Juni, um 19 Uhr20. Juni, um 19 Uhr20. Juni, um 19 Uhr
Der Abendspaziergang dauert im
gemütlichen Geh-Tempo und mit
Zeiten des Innehaltens rund ein-
einhalb Stunden. Neben besinnli-
chen Texten und Impulsen gibt es
auch Wissenswertes und Interes-
santes zur Naturlandschaft des
Moorgebiets „Wasserdell“.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Weg ist auch für Kin-
derwagen geeignet. Begleitet
wird der Spaziergang von Petra
Miller und Förster Bernhard
Ohlerth. Bei Regen entfällt der
Spaziergang.
Rückfragen bei: Sylvia Werner,
Tel. 02447-9177720

EchternachEchternachEchternachEchternachEchternach

Der Eifelverein lädt ein zur Wan-
derung „Labyrinth-Hohlley-Höhle-
Runde“ bei Echternach in der klei-
nen luxemburgischen Schweiz.
Vom Wanderparkplatz Schoul Bä-
erdorf führt der Weg mit sanftem
Anstieg zum Aussichtsturm Pere-
kop. Im weiteren Verlauf gibt es
diverse Höhlen und beeindrucken-
de Felsformationen zu bestaunen.
Die mittelschwere Wanderung er-
fordert eine gute Grundkondition
und festes Schuhwerk mit gutem

Profil (Felstreppen).
18. Juni, 9 Uhr
Länge der Wanderung:
ca. 13,5 kilometer
300 Höhenmeter
Treffen ist um 9 Uhr am Parkplatz
der VR-Bank Filiale Dahlem mit
PKW, gemeinsame Fahrt zum
Wanderparkplatz in Luxemburg.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen.
Wanderführer: Siegbert Wagner,
Tel. 02447-8770

Neuer Kurs für Erwachsene

Tagesschulung
„Fit mit dem Pedelec“

Yogilates verbindet die positiven
Wirkungen von Yoga und Pilates.
Yoga konzentriert sich auf die At-
mung, Beweglichkeit und die in-
nere Ausgeglichenheit. Pilates gibt
Kraft und sorgt für einen schönen
Körper. Ein sanftes, effektives Pro-
gramm für den Körper und die See-
le, das Wohlbefinden, Bewegung

und Entspannung schenkt. Diese
raffinierte Kombination hilft beim
Stressabbau und dabei zu mehr
Ruhe zu finden. Die Intensität rich-
tet sich nach dem sportlichen
Level der Teilnehmenden.
Dieses Angebot wird durchgeführt
mit Unterstützung des Städt.
Familienzentrums Stotzheim.

Start 17. August, 17.45 Uhr, Zwölf
Termine, Teilnahmegebühr 30 Euro
Neuer Kurs für KinderNeuer Kurs für KinderNeuer Kurs für KinderNeuer Kurs für KinderNeuer Kurs für Kinder
Das Angebot Kinderyoga richtet
sich an Kinder im Alter von 6 bis
12 Jahren. Spielerisch wird die Fle-
xibilität der Wirbelsäule trainiert.
Der positive Effekt sind die Stär-
kung des Immunsystems, die För-
derung des Selbstvertrauens und
der inneren Ruhe. Durch das kör-
perliche Training werden Ängste
und Lernblockaden abgebaut und

die Aufmerksamkeit so wie die
Konzentrations- und Lernfähigkeit
gesteigert.
Dieses Angebot wird durchgeführt
mit der Unterstützung des Städt.
Familienzentrums Stotzheim.
Start 17. August, 16.45 Uhr,
Zwölf Termine,
Teilnahmegebühr 30 Euro
Anmeldung und Informationen
beim KreisSportBund Euskirchen
kontakt@ksb-euskirchen.de
Tel. 02251-15160

Rundfahrt,Rundfahrt,Rundfahrt,Rundfahrt,Rundfahrt, ca. ca. ca. ca. ca. 50 Kilometer 50 Kilometer 50 Kilometer 50 Kilometer 50 Kilometer,,,,,
Blankenheimerdorf-Kronenburg-Blankenheimerdorf-Kronenburg-Blankenheimerdorf-Kronenburg-Blankenheimerdorf-Kronenburg-Blankenheimerdorf-Kronenburg-
Jünkerath-Ripsdorf -Jünkerath-Ripsdorf -Jünkerath-Ripsdorf -Jünkerath-Ripsdorf -Jünkerath-Ripsdorf -B l anken -B lanken -B lanken -B lanken -B lanken -
heimerdorfheimerdorfheimerdorfheimerdorfheimerdorf
Unsere Tour ist so gewählt, dass
wir Ihnen die Funktionen und das
sichere Fahren mit dem Pedelec
in verschiedenen Verkehrssitua-
tionen und bei unterschiedlichen
Landschaftsprofilen vermitteln kön-
nen. Begleitet werden Sie von erfah-
renen Trainern die selbst Pedelec-
Fahrer sind.
Termin: Sonntag 20. August

Von 10 bis 17 Uhr,
ab/bis Blankenheimerdorf
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Die Teilnahme ist so wohl mit dem
eigenen Pedelec als auch mit ei-
nem Leihpedelec möglich. Leih-
pedelecs werden kostenlos zur
Verfügung gestellt.

Rückfragen und Anmeldungen
richten Sie bitte an:
Kontakt@ksb-euskirchen.de
Telefon 02251-15160
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Christoph Bär, Fachanwalt
für Bau- und Architektenrecht, Datenschutzbeauftragter
5 Jahre neue Datenschutzgrundverordnung - ein kleines Fazit
Am 25. Mai 2018 ist Daten-
schutzgrundverordnung mit dem
Ziel in Kraft getreten, die Rech-
te natürlicher Personen über die
Verarbeitung ihrer personenbe-
zogenen Daten zu stärken.
Nach 5 Jahren lässt sich fest-
stellen, dass sich der Daten-
schutz nicht nur in der Bevöl-
kerung sondern auch in den
Unternehmen etabliert hat.
Trotz anfänglicher Unsicherhei-
ten scheint der Umgang mit
dem Datenschutz mittlerweile
Normalität geworden zu sein.
Ein weiteres Ziel der Verord-
nung war die (europäische) Ver-
einheitlichung und Anhebung
der Bußgelder. Jüngstes Bei-
spiel ist die Festsetzung eines
Bußgeldes in Höhe von 1,2 Mil-
liarden Euro gegen den hinter
Facebook stehenden Meta
Konzern.
Von der Verordnung wurde für
den Einzelnen vor allem des-
sen Recht auf Auskunft ge-
stärkt, an wen seine Daten wei-
tergegeben wurden. Besonders
tritt dieses Bedürfnis im Zusam-
menhang mit Adresshandel auf.
Das in diesem Zusammenhang
bestehende Auskunftsrecht des
Einzelnen wurde jüngst durch
den Europäischen Gerichtshof
hervorgehoben. So weist das
Gericht darauf hin, dass die

Auskunft möglichst genau sein
muss.
Deshalb muss das datenverar-
beitende Unternehmen genau
mitteilen, an wen die Daten wei-
tergegeben wurden.
Im Fall des Adresshandels stellt
sich für die Privatperson das
Problem, dass sie zunächst nur
dasjenige Unternehmen kennt,
von dem sie die Werbung er-
halten hat. Der dahinterstehen-
den Adresshändler bleibt unbe-
kannt. Ein Widerspruch gegen
das werbende Unternehmen,
die Daten nicht länger weiter-
zuverarbeiten, ist nicht von Er-
folg gekrönt, weil der Adress-
händler weiterhin die Daten an
andere Unternehmen weiterge-
ben kann.
Abhilfe kann nur dadurch ge-
schaffen werden, wenn die Pri-
vatperson die Identität des
Adresshändlers kennt. Möglich
ist dies nur dann, wenn das
werbende Unternehmen aufge-
fordert wird, Auskunft über die
Identität des Adresshändlers zu
erteilen. Dies setzt freilich ei-
nen „starken“ Auskunftsan-
spruch voraus. Genau diesen
Anspruch hat der europäische
Gerichtshof jüngst bestätigt.
Die betroffene Privatperson hat
nach der Datenschutzgrundverord-
nung einen - notfalls einklagbaren

- Anspruch auf Auskunft. Dieses
Recht muss sich an dem vor-
stehenden Informationsbedürf-
nis messen lassen, so dass das
werbende Unternehmen die Per-
son, von der es die Daten er-
halten hat, nennen muss.
Wichtig ist schließlich darauf
hinzuweisen, dass das Unter-
nehmen, von dem die Auskunft
verlangt wird, diese binnen ei-
nes Monats zu erteilen hat.

Verstreicht diese Frist, ohne
dass das Versäumnis ausrei-
chend begründet wird, kann der
Anspruch gerichtlich eingeklagt
werden. Betroffene Personen
sollten sich daher nicht mit un-
zureichenden Auskünften und/
oder Hinhaltetaktiken zufrie-
dengeben.

Gerne stehen wir Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite.
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Zehn Fakten zu Pflasterklinkern
1. Die Farbe der Pflasterklinker

wird durch die unterschiedli-
che geologische Zusammen-
setzung des Tons, den Anteil

der darin enthaltenen Mine-
ralien und das Brennverfah-
ren bestimmt.

2. Pflasterklinker werden ohne

chemische Zusätze aus der
jeweiligen Tonfarbe gebrannt
und sind daher dauerhaft farb-
echt und lichtecht.

3. Mit ihrer Vielfalt an Farben,
Formen, Formaten und Verle-
gemustern bieten Pflaster-
klinker einen großen Gestal-
tungsspielraum.

4. Pflasterklinker haben eine
dicht gebrannte keramische
Oberfläche und sind deshalb
unempfindlich gegen Schmutz,
Fett, Salz und Säure.

5. Starke Temperaturschwan-
kungen, Frost, Schnee und Tau
machen dem widerstandsfä-
higen Tonklinker nichts aus.

6. Um Flächen zu strukturieren
oder aufzulockern, können
Pflasterklinker verschiedener

Farben, Formate oder Formen
oder auch unterschiedliche
Verlegemuster miteinander
kombiniert werden.

7. Pflasterklinker sind pflege-
leicht und wartungsarm. Zur
Pflege reichen Regen, Son-
ne, Wind und gelegentliches
Abkehren.

8. Pflasterklinker sind nachhal-
tig und haben eine Lebens-
dauer von über 100 Jahren.

9. Pflasterklinker eignen sich
nicht nur für die Gestaltung
von Terrassen und Gartenwe-
gen, sondern auch für Ein-
fahrten, Hauseingänge und
Carports.

10. Pflasterklinker können wieder-
verwendet oder recycelt werden.
(akz-o)

PPPPPflasterklinker bieten mit ihrer Viel-flasterklinker bieten mit ihrer Viel-flasterklinker bieten mit ihrer Viel-flasterklinker bieten mit ihrer Viel-flasterklinker bieten mit ihrer Viel-
zahl an Farben, Formen, Formatenzahl an Farben, Formen, Formatenzahl an Farben, Formen, Formatenzahl an Farben, Formen, Formatenzahl an Farben, Formen, Formaten
und Verlegemustern großen Ge-und Verlegemustern großen Ge-und Verlegemustern großen Ge-und Verlegemustern großen Ge-und Verlegemustern großen Ge-
staltungsspielraum. Foto: Arbeits-staltungsspielraum. Foto: Arbeits-staltungsspielraum. Foto: Arbeits-staltungsspielraum. Foto: Arbeits-staltungsspielraum. Foto: Arbeits-
gemeinschaft Plasterklinker e.V./gemeinschaft Plasterklinker e.V./gemeinschaft Plasterklinker e.V./gemeinschaft Plasterklinker e.V./gemeinschaft Plasterklinker e.V./
GIMA/Alexander Bernhard/akz-oGIMA/Alexander Bernhard/akz-oGIMA/Alexander Bernhard/akz-oGIMA/Alexander Bernhard/akz-oGIMA/Alexander Bernhard/akz-o

Pflasterklinker sind ein Naturpro-Pflasterklinker sind ein Naturpro-Pflasterklinker sind ein Naturpro-Pflasterklinker sind ein Naturpro-Pflasterklinker sind ein Naturpro-
dukt und unempfindlich gegenü-dukt und unempfindlich gegenü-dukt und unempfindlich gegenü-dukt und unempfindlich gegenü-dukt und unempfindlich gegenü-
ber Schmutz, UV-Einstrahlung undber Schmutz, UV-Einstrahlung undber Schmutz, UV-Einstrahlung undber Schmutz, UV-Einstrahlung undber Schmutz, UV-Einstrahlung und
Witterung. Foto: Arbeitsgemein-Witterung. Foto: Arbeitsgemein-Witterung. Foto: Arbeitsgemein-Witterung. Foto: Arbeitsgemein-Witterung. Foto: Arbeitsgemein-
schaft Pflasterklinker e.V./GIMA/schaft Pflasterklinker e.V./GIMA/schaft Pflasterklinker e.V./GIMA/schaft Pflasterklinker e.V./GIMA/schaft Pflasterklinker e.V./GIMA/
Alexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-oAlexander Bernhard/akz-o

Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-Mit Pflasterklinkern gestaltete Außenflächen sind hochwertig, unemp-
findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./findlich und langlebig. Foto: Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.V./
ABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-oABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-oABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-oABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-oABC Klinker/Espendiller + Gnegel/akz-o
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Mit Sanierungsfahrplan
Schritt für Schritt
zur Wärmewende daheim
Bei notwendigen Investitionen in die
eigenen vier Wände machen Inflati-
on, Zinsschock und die Diskussion
um mögliche Austauschpflichten für
Heizungen derzeit die Entscheidung
für Bauherren und Sanierer nicht
leicht. Zu oft vergessen wird dabei:
Vor der konkreten Maßnahme soll-
te die genaue Analyse des Ist-Zu-
standes Ihrer Immobilie erfolgen. Der
Verband Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien und
hat nützliche Tipps, worauf es
besonders ankommt.
Trotz Preisbremsen: Die aktuellen
Energiekosten sind meist schmerz-
haft. Wer noch nicht energetisch sa-
niert hat, sieht die Zeit dafür nun
gekommen. Doch bei aller politischen
Aufregung, bedingt durch die Dis-
kussion zum möglichen Heizungs-
tausch im Zuge des Gebäude-Ener-
giegesetzes (GEG), lautet die Faust-
regel: Überhastete Entscheidungen,
so in der Heizungsfrage, rächen sich
meist und können teuer werden. Viel-
mehr gilt es, mit einer genauen Ana-
lyse des Ist-Zustandes von Haus und
Wohnung gemeinsam mit einem En-
ergieeffizienz-Experten im Rahmen
eines „Individuellen Sanierungsfahr-
plans“ (iSFP) zu beginnen. Erst wenn
Gewissheit über die sinnvollen Maß-
nahmen an Gebäudehülle und Hei-
zung besteht, um den aktuellen En-
ergiebedarf und die anzustrebende
Verbrauchsminderung zu bewerten,
sollte konkretes Handeln folgen.
Dazu zählt auch die Bewertung des
Zustandes von Fassade, Fenstern,
Dach und Decken. „Es gilt: Wer künf-
tig effizient, kostengünstig und
möglichst klimaneutral heizen will,
braucht eine gute, energiesparende
Gebäudehülle“, erklärt VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange und er-
gänzt: „Im Zusammenspiel mit ei-
ner guten Gebäudehülle auch mit
neuen Fenstern und Türen und einer
darauf ausgelegten Heizung wird das
Eigenheim fit für die Wärmewende
gemacht.“
Einen Individuellen SanierungsfahrEinen Individuellen SanierungsfahrEinen Individuellen SanierungsfahrEinen Individuellen SanierungsfahrEinen Individuellen Sanierungsfahr-----
plan aufstellenplan aufstellenplan aufstellenplan aufstellenplan aufstellen
Dreh- und Angelpunkt für eine gut
geplante und dann auch fachgerecht

durchgeführte energetische Sanie-
rung der Immobilie ist der Individu-
elle Sanierungsfahrplan, kurz iSFP.
Dieser wird zum einem mit einem
direkten Zuschuss vom Staat mit
80% gefördert und bringt dem In-
vestierenden bei der Umsetzung der
Maßnahmen einen zusätzlichen För-
derbonus von 5% Zuschuss auf die
umgesetzten Maßnahmen an Hei-
zung und Gebäudehülle. Der iSFP
muss die einzelnen Sanierungsschrit-
te konkret und möglichst genau be-
nennen. Dieser Fahrplan schafft Ent-
scheidungssicherheit über die rich-
tigen Maßnahmen. Ob und wann
diese umgesetzt werden, kann der
Investor dann binnen vieler Jahre
nach eigenem Ermessen entschei-
den und hat trotzdem den Anspruch
auf den zusätzlichen Förderbonus
von 5%. „Der Energieeffizienz-Ex-
perte prüft, ob die Fenster und Türen
den heutigen energetischen Stan-
dards entsprechen. Schlecht isolier-
te Bauteile treiben die Wärmekos-
ten weiter in die Höhe und drücken
den Wert einer Immobilie“, appel-
liert Fensterexperte Lange an die
Verbraucher und empfiehlt: „Ent-
scheidet man sich im Rahmen des
Sanierungsfahrplans für neue Fens-
ter, dann sollte man möglichst auf
dreifach verglaste Fenster bei der
Modernisierung setzen.“
Staatlich gefördert werden Fenster
übrigens mit einem U-Wert von ma-
ximal 0,95 W/(m²K). Sich über solche
Kriterien für Fördermöglichkeiten
rechtzeitig schlau zu machen, ge-
hört gleichfalls zu den Schritten im
Sanierungsfahrplan.
Instandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren undInstandhalten, modernisieren und
sanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinierensanieren schlau kombinieren
Die Sanierung von Fenstern und Fas-
saden bietet übrigens nicht nur in
Sachen Wärmegewinne viele Chan-
cen. Denn neben guten energeti-
schen Werten weisen moderne Fens-
ter auch viele andere Vorteile wie
Tageslicht, Lüftung, Einbruchschutz
und z.B. auch sehr guten Lärmschutz
auf. „Durch einen schalloptimierten
Aufbau ist mit solchen Fenstern si-
chergestellt, dass die störenden Ge-
räusche draußen bleiben“, erläutert

Lange und rät: „Verbinden Sie
neue Effizienzmaßnahmen am
besten mit Modernisierungs- und
Instandhaltungsarbeiten, über die
Sie nachdenken, also die Kombi-
nation z. B. mit Schallschutz oder
Einbruchschutz oder Barrierefrei-
heit. So können die geschnürten
Sanierungspakete zu Kostensen-
kungen beitragen“, erklärt der
VFF-Geschäftsführer.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:
Welche Programme für welche

Immobilie passen können, zeigt
schnell und zuverlässig der kos-
tenlose Förderassistent vom Ver-
band Fenster + Fassade (VFF).
Die rechenstarke Online-Hilfe
bietet eine übersichtliche Navi-
gation und individuelle Suchfunk-
tionen. Damit Sie auch in der För-
der-Landschaft in der Komfort-
Zone bleiben. Möglich ist auch
eine separate Herstellersuche,
über die sich gezielt Fachbetrie-
be auffinden lassen. (VFF)
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Hausautomation, aber sicher!
Energieeffizienz und Einbruchschutz im Eigenheim

Energiesparkonzepte stehen heu-
te an vorderster Stelle, wenn sich
Haus- und Wohnungsbesitzer mit
Themen rund um die intelligente
Haussteuerung befassen. Fast
gleichauf: Schutz und Sicherheit für
die eigenen vier Wände. Sinnvoll
ist es, diese beiden Aspekte clever
miteinander zu verbinden. Für bei-
de Ziele gehe es darum, ein Ge-
bäude intelligent zu vernetzen, er-
klärt Sicherheitsexperte Alexander
Balle von Telenot. Dadurch lassen
sich Synergien erzielen.
Sicherheit mit Brief und Siegel fürSicherheit mit Brief und Siegel fürSicherheit mit Brief und Siegel fürSicherheit mit Brief und Siegel fürSicherheit mit Brief und Siegel für
die intelligente Haussteuerungdie intelligente Haussteuerungdie intelligente Haussteuerungdie intelligente Haussteuerungdie intelligente Haussteuerung
Er weist darauf hin, dass intelli-
gente Sicherheitslösungen hohen
Standards entsprechen müssen,
wenn sie verlässlichen Schutz bie-
ten sollen. Wichtig ist es, bei der
Auswahl von Systemen und Kompo-
nenten auf Geräteprüfnummern und
VdS-Zertifikate zu achten, die von
der Polizei und Gebäudeversicherern
anerkannt sind. Planung, Montage,
Inbetriebnahme und Service sollten
an anerkannte Fachbetriebe verge-
ben werden. Unter www.telenot.de
gibt es dazu zusätzliche Informa-
tionen sowie Adressen.
Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-Schutz, Komfort und Energieein-
sparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvollsparung fürs Eigenheim sinnvoll
kombinierenkombinierenkombinierenkombinierenkombinieren
Die Fachunternehmen beraten Ei-
genheimbesitzer und informieren
darüber, was für ihr Objekt und
ihre persönlichen Anforderungen
sinnvoll ist. Hersteller wie Telenot
schaffen effiziente Brückenschlä-
ge zwischen smarter Sicherheit
und intelligenter Haussteuerung.
So kann beispielsweise die Heiz-
anlage die Temperatur im ganzen
Haus oder gezielt in einzelnen
Räumen absenken, sobald die
Bewohner das Haus verlassen

haben. Parallel dazu kann die
Alarmanlage automatisch scharf
schalten und das Haus vor Einbre-
chern schützen. Auch für längere
Abwesenheiten etwa während ei-
ner Urlaubsreise lassen sich Sze-
narien programmieren. Ein gutes
Beispiel ist die Steuerung von Roll-
läden, die zeitgesteuert oder ab-
hängig von der Sonneneinstrah-
lung öffnen und schließen. So wer-
den im Sommer die Räume
tagsüber beschattet, während sie
im Winter nachts als zusätzliche
Wärmedämmung an den Fenstern
herunterfahren. Parallel vermittelt
die Bewegung der Rollläden zu-
sammen mit wechselnder Beleuch-
tungsschaltung in den Räumen den
Eindruck, dass das Haus bewohnt
sei. So lassen sich Einbrecher
doppelt abschrecken. (DJD)

Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-Sicherheitssysteme im Haus kön-
nen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionennen auch Smarthome-Funktionen
übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-übernehmen und zum Beispiel pa-
rallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hausesrallel beim Verlassen des Hauses
die Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschaltendie Alarmanlage scharfschalten
und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.und die Heiztemperatur absenken.
Foto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot ElectronicFoto: DJD/Telenot Electronic
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Robust, behaglich, wohngesund
Heimische Hölzer
Immer mehr Bauleute und Sanie-
rende achten auf Nachhaltigkeit.
Mit der Verwendung von Holz aus
heimischem Anbau können sie ei-
nen Beitrag zu mehr Umweltent-
lastung und Wohngesundheit
leisten.
Warum in die Ferne schweifen?
Sieh, das Gute wächst so nah! So
möchte man frei nach Goethe for-
mulieren, wenn es um den Roh-
und Baustoff Holz geht. Holzbau-
weisen erleben seit Jahren einen
Boom, und auch im Innenausbau
ist das edle Material vielseitig im
Einsatz. Vor allem Parkettböden
erfreuen sich unverändert hoher
Beliebtheit.
Doch woher stammt das Holz, das
beim Bau zum Einsatz kommt? In
jüngster Zeit ist Bambus aus China
populär geworden. Streng genom-
men handelt es sich hierbei um ein
Gras, das beim Wachsen verholzt.
Es gibt unterschiedliche Sorten, die
bis zu 30 Meter hoch werden kön-
nen. Ökologisch ist Bambus unpro-
blematisch, da es auch ohne Kunst-
dünger schnell und üppig wächst.
Außerdem ist es hart und robust.
Schließt man jedoch den Transport-
weg und -aufwand in die Nachhal-
tigkeitsbetrachtung ein, verschlech-
tert sich die Bilanz gewaltig. Ähn-
lich verhält es sich mit Tropenhöl-
zern. Selbst wenn Bangkirai, Teak
& Co. aus seriöser Holzbewirtschaf-
tung stammen (was oft nicht der
Fall ist), müssen sie weite Wege
zurücklegen, um bei deutschen Ver-
braucherinnen und Verbrauchern
anzukommen.

Dann doch lieber heimischen Höl-
zern den Vorzug geben. Diese Holz-
arten stärken die Verbundenheit mit
der Region und erfordern nur kurze
Transportwege - ein wichtiger Bei-
trag zu mehr Nachhaltigkeit. Au-
ßerdem sehen Parkettböden aus
heimischem Holz einfach gut aus.
Die beliebteste Holzart für Parkett
ist nach wie vor Eiche. Rund 80 %
des verkauften Parketts in Deutsch-
land sind nach Branchenangaben
aus diesem Holz. Verbraucherinnen
und Verbraucher schätzen an Ei-
chenholz neben der markanten
Maserung, dass es hart und robust
ist und auch stärkerer Beanspru-
chung standhält. Dank dieser Ei-
genschaften ist es selbst für den
Einsatz in Bad und Küche geeignet.
Weitere Holzsorten, die für Parkett-
böden verwendet werden, sind Bu-
che, Esche, Ahorn, Kirsche, Nuss-
baum und Birke. Die Verwendung
von weicheren Nadelhölzern wie
Kiefer und Fichte ist für Parkett nicht
verbreitet, wohl aber bei der Verle-
gung von Dielenböden.
Parkett aus heimischen Hölzern
kann als Massivparkett oder Mehr-
schichtparkett verlegt werden. In
letzterem Fall besteht die Deck-
schicht aus Holz, darunter befinden
sich Holz oder Holzwerkstoffe. Die
einzelnen Schichten werden ver-
leimt. Ein Vorteil von Mehrschich-
tenparkett kommt bei der Verbin-
dung mit einer Fußbodenheizung
zum Tragen. Dank der geringen Auf-
bauhöhe leitet dieser Boden die
Wärme rascher weiter als Massiv-
parkett, das sich jedoch grundsätz-

lich ebenfalls für eine Fußboden-
heizung gut eignet.
Die Vorzüge der Kombination Par-
kett und Fußbodenheizung kommen
dann zur Geltung, wenn der Boden-
belag vollflächig auf den Untergrund
geklebt ist. Diese Arbeit sollte ein
Profi erledigen. Er prüft zunächst
den Untergrund und bereitet ihn
bei Bedarf fachgerecht auf, bevor er
das Parkett vollflächig klebt und
verlegt. Die feste Verbindung zwi-
schen Untergrund und Bodenbe-
lag hat noch einen weiteren wich-
tigen Vorteil: Sie verhindert die
Bildung von Luftpolstern und sorgt
so für deutlich geringeren Raum-
und Trittschall.
Wichtig für die Bewohnerinnen und
Bewohner: Sie sollten darauf ach-
ten, dass der von Ihnen beauftragte
Fachmann einen Klebstoff benutzt,
der das Emicode-Zeichen EC 1
trägt. Denn nur bei Produkten, die
dieses Siegel haben, ist gewähr-
leistet, dass die Emissionen so ge-
ring sind, dass sie die Wohngesund-
heit nicht beeinträchtigen. Auch die
der kleinen Mitbewohner. (Initiati-
ve Parkett im Klebeverbund (PIK))

 Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK) Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK) Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK) Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK) Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Das E-Bike
sorgenfreier abstellen
Digitaler Diebstahlschutz für das Pedelec

Fahrräder sind ein beliebtes Die-
besgut. Allein im Jahr 2021 wurden
über 233.000 Fälle in Deutschland
polizeilich erfasst - die Dunkelziffer
dürfte um ein Vielfaches höher sein.
Einen wachsenden Anteil daran
machen E-Bikes aus: Sie sind teu-
rer als herkömmliche Fahrräder und
daher bei Langfingern besonders
beliebt. Umso wichtiger ist es,
Schutzmaßnahmen zu ergreifen, die
einen Diebstahl erschweren.
Wichtige Grundlage:Wichtige Grundlage:Wichtige Grundlage:Wichtige Grundlage:Wichtige Grundlage:
FFFFFahrrahrrahrrahrrahrradschloss und adschloss und adschloss und adschloss und adschloss und AbstellortAbstellortAbstellortAbstellortAbstellort
E-Bikes sollten grundsätzlich
immer mit einem robusten Fahr-
radschloss abgeschlossen werden.
Damit Diebe kein leichtes Spiel
haben, empfiehlt es sich, das E-
Bike an einem fest verankerten
Fahrradständer oder einem Later-
nenpfahl anzuschließen. Außer-
dem spielt auch der Abstellort des
E-Bikes eine Rolle: Tagsüber eig-
nen sich Plätze, die belebt und von
allen Seiten einsehbar sind. Nachts
sollten E-Bikes in der Garage oder
im Keller abgestellt werden. Ist
das nicht möglich, gilt es, einen
Ort zu wählen, der gut beleuchtet
und im Optimalfall belebt ist.
Das E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-Bike schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst AlarmAlarmAlarmAlarmAlarm

Daneben sind zusätzliche digitale
Schutzfunktionen wie „eBike
Alarm“ von Bosch sinnvoll. Diese
lässt sich über die „eBike Flow App“
aktivieren und sorgt für noch mehr
Sicherheit und besseren Schutz.
Wird das E-Bike abgestellt und aus-
geschaltet, aktiviert sich das Alarm-
Feature automatisch. Das Smart-
phone dient dabei als digitaler
Schlüssel. Macht sich jemand ohne
diesen am E-Bike zu schaffen, rea-
giert das System mit einem zwei-
stufigen Alarm. Bei einer leichten
Bewegung schreckt die Funktion den
Dieb mit kurzen Ton- und Lichtsig-
nalen ab. Wird das E-Bike stärker
bewegt oder gar entwendet, alar-
miert das Feature die Umgebung
mit einem deutlich wahrnehmba-
ren Warnton. Gleichzeitig wird eine
Benachrichtigung an das Smart-
phone des Besitzers gesendet und
die Tracking-Funktion startet. So-
mit lässt sich die Position des E-
Bikes nachverfolgen und an die Po-
lizei weitergeben - wichtig ist das
vor allem in den ersten beiden Stun-
den, um die Chance zu vergrößern,
das Rad wiederzufinden.
Das E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im Blick
Für ein sorgenfreieres Abstellen
sorgt zusätzlich die Möglichkeit,
jederzeit den Standort und den
Sicherheitsstatus des E-Bikes zu
überprüfen. Zusätzlich dient ein
Sicherheitsfeature zum Deaktivie-
ren der Motorunterstützung. Ob
es aktiv und damit die Motorun-
terstützung deaktiviert ist, signa-
lisieren kurze Töne, Lichter und
Symbole auf der Bedieneinheit
LED Remote, dem Display oder
Smartphone. Unter www.bosch-
ebike.com/de/produkte/ebike-
protect gibt es weitere Tipps für
einen wirksamen Diebstahlschutz
fürs E-Bike. (DJD)

Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch
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Welches Rad ist voll mein Typ?
Von City- bis E-Bike: Die gewünschte Nutzung ist beim Fahrradkauf entscheidend
Die Fahrradsaison ist eröffnet -
und wer noch auf der Suche nach
dem perfekten Rad ist, hat jetzt
die beste Gelegenheit zuzuschla-
gen: „Nach den Lieferengpässen
der vergangenen Jahre können wir
wieder eine sehr große Auswahl
an Marken und Modellen anbie-
ten“, sagt etwa Andrés Martin-
Birner, Geschäftsführer des Onli-
ne-Fahrradhändlers Bike24. Ob
City-, Trekking-, Mountain- oder
E-Bike - es gibt für jeden Einsatz-
zweck das passende Rad. Doch
worauf sollte man beim Kauf ach-
ten? Zunächst ist es wichtig, sich
über die Verwendung im Klaren
zu sein: Möchte man das Fahrrad
im Alltag oder eher sportlich nut-
zen? Je nach Einsatzzweck gibt
es unterschiedliche Fahrradtypen.
Sport,Sport,Sport,Sport,Sport, Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder ArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitsweg
Für sportliche Aktivitäten abseits
der Straße empfiehlt sich aufgrund
der guten Geländegängigkeit und
Federung ein Mountainbike. Wer
hingegen lange Strecken mit hö-
herer Geschwindigkeit fahren
möchte, sollte sich ein Rennrad
zulegen. Es ist leicht und auch

dank der sportlichen Sitzposition
besonders aerodynamisch. Eine
gute Mischung zwischen Sportlich-
keit und Komfort bieten Trekking-
räder, die sowohl im Alltag als auch
auf Touren gute Dienste leisten.
Doch manchmal muss es einfach
praktisch sein. „Wer auf dem Weg
zur Arbeit nicht aufs Rad verzich-
ten will, setzt aufs Faltrad. Falträ-
der sind platzsparend und können
bequem in Bus, Bahn oder Auto
transportiert werden - deshalb lie-
gen sie wieder voll im Trend“, weiß
Martin-Birner. Für Alltagsfahrten in
der Nachbarschaft ist man mit ei-
nem Citybike gut beraten. Robust
und komfortabel, bietet es eine
aufrechte Sitzposition und Platz
für den Einkaufskorb.
E-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes Zubehör
Noch bequemer wird es mit Elek-
troantrieb: „E-Bikes werden von
Jahr zu Jahr beliebter. Sie bieten
eine tolle Möglichkeit, auch län-
gere Strecken ohne große Anstren-
gung zurückzulegen.“ Außerdem
sind E-Bikes mit vielen Zusatz-
funktionen ausgestattet, die
sich zum Teil auch für klassische

Räder nachrüsten lassen: GPS-
Tracker, Streckenmesser oder
elektronischer Diebstahlschutz -
Angebote gibt es etwa unter
www.bike24.de. „Fahrräder und
Zubehör werden immer smarter.
Viele Funktionen lassen sich mit
Apps auf der Uhr oder dem Handy
verknüpfen“, so Martin-Birner.
Seine Empfehlung für kaufwillige
Fahrradfans: „Mit Blick auf die
Nachhaltigkeit sollte man sich

überlegen, ob das alte Rad nicht
schon das richtige Fahrrad ist und
mit passendem Zubehör wieder
fit gemacht werden kann. Soll es
doch ein neues sein, kann man an
unseren Service-Points in Dres-
den und Berlin ein professionel-
les Bike Sizing mit Körpervermes-
sung nutzen.“ Denn für das per-
fekte Radgefühl muss nicht nur
der Typ, sondern auch die Größe
stimmen. (DJD)
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Moderne Fenster- und Sonnenschutzanlagen
erhöhen Immobilienwert

Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.Auch ein moderner Sonnenschutz steigert den Wert.
© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.© VFF/WAREMA Renkhoff SE.

Nicht nur die berühmte Lage, auch
die Ausstattung entscheidet über
den Wert einer Immobilie. Fens-
ter und Türen, aber auch Sonnen-
schutz und Automation spielen da
eine entscheidende Rolle. Der
Verband Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien
und hat ein paar nützliche Tipps,
worauf es besonders ankommt.
Oft unterschätzt, aber sehr wich-
tig: Auch bei Gebäuden zählt der
erste Eindruck. „Schon von außen
ist zu erkennen, in welchem Zu-
stand Türen und Fenster sind, und
bei näherem Hinsehen fallen Be-
schädigungen oder Verschleiß na-
türlich gleich ins Auge“, weiß VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
„Viel Tageslicht mit hochwerti-
gen, großformatigen Verglasun-
gen und eine automatische Ver-
schattung sind da entscheidende
Kriterien für potenzielle Käufer.“
Essentiell:Essentiell:Essentiell:Essentiell:Essentiell: Gute  Gute  Gute  Gute  Gute Wärme- undWärme- undWärme- undWärme- undWärme- und
SchallisolierungSchallisolierungSchallisolierungSchallisolierungSchallisolierung
Ein weiteres Kriterium für den
Wert einer Immobilie ist, ob die
Fenster und Türen den heutigen
energetischen Standards entspre-
chen. Schlecht isolierte Bauteile
treiben die sowieso teuren Ener-
giekosten weiter in die Höhe und
drücken den Wert einer Immobi-
lie. „Man sollte möglichst auf drei-
fach verglaste Fenster bei der
Modernisierung setzen“, emp-

fiehlt Lange. „Wichtig ist, auf den
U-Wert zu achten. Je geringer die-
ser ist, desto besser ist das Fenster
gedämmt.“ Staatlich gefördert wer-
den Fenster übrigens mit einem U-
Wert von maximal 0,95 W/(m²K).
Neben guten energetischen Wer-
ten bieten moderne Fenster auch
optimalen Schallschutz, auf den
kein Käufer mehr verzichten möch-
te. Durch einen schalloptimierten
Glasaufbau ist mit diesen Fenstern
sichergestellt, dass die störenden
Geräusche draußen bleiben.

Einbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessen
Im Gegensatz zu vielen alten Fens-
tern sind moderne Fenster viel si-
cherer - wie sicher, gibt die Wi-

derstandsklasse (Resistance
Class) von RC1 bis RC9 an. „Bei
der Modernisierung empfiehlt es
sich, Fenster und Fenstertüren aus-
zuwählen, die mindestens der Wi-
derstandsklasse RC2 entspre-
chen“, rät der Fensterexperte.
„Wer auf Nummer sicher gehen
will, sollte in RC3 investieren.“

Das Nonplusultra:Das Nonplusultra:Das Nonplusultra:Das Nonplusultra:Das Nonplusultra:
Panorama-FensterPanorama-FensterPanorama-FensterPanorama-FensterPanorama-Fenster
In einem dunklen Daheim mit klei-
nen Fenstern will heute keiner
mehr wohnen. Eines der stärks-
ten Argumente beim Verkaufsge-
spräch ist deshalb der Faktor Ta-
geslicht. „Großformatige Fenster
liegen absolut im Trend. Wurden

bei der Modernisierung großflä-
chige, bodentiefe Fenster verbaut,
kann man neben optisch beein-
druckenden und energetisch op-
timalen Fenstern zusätzlich mit
den Faktoren Wohlbefinden und
modernes Wohngefühl punkten“,
stellt der Geschäftsführer klar.
Automation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und Sonnenschutz
Großformatige Fenster, die viel
Tageslicht hineinlassen, benötigen
auch einen sommerlichen Wärme-
schutz. Daher sollte im Zuge der
Sanierung von Fenstern auch gleich
ein moderner automatischer Son-
nenschutz mit eingeplant werden.
„Die Kombination aus viel Tages-
licht und Sonnenschutz macht den
Unterschied und ist für den Wert
einer Immobilie wichtig“, betont
Lange abschließend. (VFF/FS)

Neben guten energetischen Wer-Neben guten energetischen Wer-Neben guten energetischen Wer-Neben guten energetischen Wer-Neben guten energetischen Wer-
ten bieten moderne Fenster zu-ten bieten moderne Fenster zu-ten bieten moderne Fenster zu-ten bieten moderne Fenster zu-ten bieten moderne Fenster zu-
sätzlich optimalen Schallschutz.sätzlich optimalen Schallschutz.sätzlich optimalen Schallschutz.sätzlich optimalen Schallschutz.sätzlich optimalen Schallschutz.
©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.©: VFF/Rehau.

Und mit der richtigen 
Markise jede Stunde des 
Sommers genießen.

RAUS
INS
LEBEN.

Ihr weinor Fachhändler

Rolladen Hansen GmbH
Gottfried-Schenker-Straße 24 | 53879 Euskirchen 
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®
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Sonnenschutz für die Fenster
So bleibt die Hitze draußen
In den letzten Jahren geht der
Trend zu großen Glasflächen. Ein
helles Zuhause mit viel Tageslicht
ist so garantiert. Spätestens im
Sommer kommt damit allerdings
auch die Wärme. Welche Möglich-
keiten zur Sonnenschutzvergla-
sung es gibt, erklärt der Bundes-
verband Flachglas (BF).
„Viele Menschen entscheiden sich
heute für große Glasflächen oder
sogar Glasfassaden, weil sie viel
Tageslicht und den direkten Kon-
takt nach draußen haben wollen“,
so BF-Hauptgeschäftsführer Jo-
chen Grönegräs. „Damit das Haus
durch die Sonneneinstrahlung im
Sommer aber nicht überhitzt, ste-
hen Lösungen wie Markisen, Ja-
lousien oder Rollläden zur Verfü-
gung. Aber auch das Glas selbst
kann auf verschiedene Weisen vor
der Sonne schützen.“

1.1.1.1.1. Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete  Beschichtete VVVVVerglasungenerglasungenerglasungenerglasungenerglasungen
Sonnenschutz-Isoliergläser
haben eine spezielle Be-
schichtung, die bis zu 80 Pro-
zent der Wärmestrahlung der
Sonne reflektiert. Dies gelingt
durch eine hauchdünne Be-
schichtung, meist aus Silber,
auf der Innenseite der äuße-
ren Glasscheibe. „So wird der

Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-Mit Sonnenschutzgläsern lassen sich zusätzliche Kühl- und Verschat-
tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.tungsmaßnahmen reduzieren. Foto: EControl-Glas GmbH & Co. KG.

Wärmeeintrag deutlich verrin-
gert, gleichzeitig gelangt viel
Licht ins Innere“, betont Grö-
negräs. Während früher Son-
nenschutzverglasungen bron-
zefarben-golden reflektierten,
sind heutige moderne Gläser
farblich nahezu neutral.

2.2.2.2.2. Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare  Schaltbare VVVVVerglasungenerglasungenerglasungenerglasungenerglasungen
Bei diesen Sonnenschutzlö-
sungen verfärbt sich eine
Scheibe eines Mehrfach-Iso-
lierglases auf Knopfdruck
durch schwache elektrische

Spannungsimpulse in kurzer
Zeit von klar zu blau getönt.
„Schaltbare Gläser haben den
großen Vorteil, dass sie sich
nur bei Bedarf verfärben und
zugleich Helligkeit und Tages-
lichteinfall bieten“, so der
Glasexperte. „Gut zu wissen
ist, dass die Steuerung der
Sonnenschutzfunktion auto-
matisch durch Sensoren ein-
stellbar ist. So verhindert die
Verglasung auch dann ein
Aufheizen der Räume, wenn
man erst später nach Hause

kommt. Eine interessante,
allerdings auch nicht ganz bil-
lige Lösung.“

3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-3. Sonnenschutz im Scheibenzwi-
schenraumschenraumschenraumschenraumschenraum
Mehrscheiben-Isoliervergla-
sungen bestehen aus
mindestens zwei Gläsern. Das
bietet die Möglichkeit, den
Sonnenschutz zwischen den
Glasscheiben einzubauen. So
gibt es integrierte Jalousien,
Rollos oder Plissees, die ma-
nuell oder motorisch, z.B. per
Smartphone, bedient werden
können. Zudem besteht die
Möglichkeit, Lamellen, Gitter
oder Gewebe aus unterschied-
lichsten Materialien als Schat-
tenspender und Sichtschutz fest
in den Scheibenzwischenraum
zu integrieren.
„Der Clou des Sonnenschutzes
im Scheibenzwischenraum ist
der, dass die warme Luft erst
gar nicht ins Innere gelangt“,
hebt Grönegräs abschließend
hervor. „Diese Systeme sind
außerdem auch bei starkem
Wind nutzbar, vor Witterungs-
einflüssen und Verschmutzun-
gen geschützt und in der Regel
dauerhaft wartungsfrei.“ (BF/FS)

RAUS  
INS
LEBEN.
Und mit der richtigen  
Markise jede Stunde des 
Sommers genießen.

Ihr weinor Fachhändler

Beste
Qualität

für schöne
Terrassen

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

Sebastianusstr. 4-6
53879 Euskirchen

Tel. 0 22 51/ 94 11- 0

RAUS  
INS
LEBEN.

Jetzt bei uns 
inspirieren lassen

Und mit der richtigen  
Markise jede Stunde des  
Sommers genießen.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Elternratgeber:
Kinder vor Meningokokken-Erkrankungen schützen

Eltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informierenEltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informierenEltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informierenEltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informierenEltern sollten sich frühzeitig über mögliche Schutzimpfungen informieren.....
Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFoto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFoto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFoto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFoto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-o

Die kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwerenDie kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwerenDie kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwerenDie kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schwerenDie kleine Leonie überlebte eine Meningokokken-Erkrankung mit schweren
Folgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFolgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFolgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFolgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-oFolgeschäden. Foto: GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG/akz-o

Millionen von Kindern auf der
ganzen Welt verpassen noch
immer wichtige Impfungen in ih-
ren ersten Lebensjahren, die sie
vor vermeidbaren Infektions-
krankheiten schützen könnten. Es
fehlt häufig an Aufklärung.
Babys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sindBabys und Kleinkinder sind
besonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdetbesonders gefährdet
So wissen viele Eltern beispiels-
weise nicht, dass es für einen
umfassenden Schutz gegen Me-
ningokokken unterschiedliche
Impfungen gibt. Sie denken, ihre
Kinder seien bereits bestmöglich
geschützt, obwohl das vielleicht
nicht der Fall ist.
Meningokokken-Erkrankungen
sind zwar sehr selten, sie können
aber schnell lebensbedrohlich ver-
laufen und schwere Folgeschäden
verursachen. Babys und Kleinkin-
der unter zwei Jahren sind
besonders häufig betroffen, da ihr
Immunsystem noch nicht vollstän-
dig ausgebildet ist. Da die Symp-
tome anfangs unspezifisch und

grippeähnlich sind, werden Me-
ningokokken-Erkrankungen häu-
fig erst spät diagnostiziert.
Grippeähnliche SymptomeGrippeähnliche SymptomeGrippeähnliche SymptomeGrippeähnliche SymptomeGrippeähnliche Symptome
erschweren die Diagnoseerschweren die Diagnoseerschweren die Diagnoseerschweren die Diagnoseerschweren die Diagnose
So erging es Miriams Tochter
Hanna. Im Alter von sechs Mo-
naten erkrankte das kleine
Mädchen an einer Meningokok-
ken-Meningitis. Erst von der
zweiten Kinderärztin wurde sie
ins Krankenhaus geschickt und
musste sofort auf der Intensiv-
station behandelt werden. Sie
überlebte - zum Glück ohne Fol-
geschäden. Für ihre Mutter ist
diese Zeit der Ungewissheit und
der Angst ein Auslöser, über ihre
Erfahrungen zu sprechen und
Eltern aufzuklären: „Ich wünsche
es niemandem, draußen vor der
Intensivstation zu stehen und zu
bangen, ob das eigene Kind es
schafft. Daher sollten andere
Eltern wissen, welche Möglich-
keiten es gibt, ihre Kinder best-
möglich zu schützen.“

Viele Eltern kennen nur eineViele Eltern kennen nur eineViele Eltern kennen nur eineViele Eltern kennen nur eineViele Eltern kennen nur eine
ImpImpImpImpImpfung gegen Meningokokkenfung gegen Meningokokkenfung gegen Meningokokkenfung gegen Meningokokkenfung gegen Meningokokken
Standardmäßig wird von der STI-
KO bislang die Impfung gegen
Meningokokken C für alle Kinder
im Alter von 12 Monaten empfoh-
len. Viele Eltern kennen nur diese
Impfung. Für einen umfassenden
Schutz gibt es jedoch zusätzlich
mögliche Impfungen gegen die
Gruppen B und ACWY. Diese
Impfungen werden von vielen
Krankenkassen bereits auf Anfrage

erstattet.
Mehr als 60 % der Meningokok-
ken-Fälle in Deutschland werden
durch die Gruppe B ausgelöst,
gefolgt von Y und C. Eltern sollten
ihre Kinder- und Jugendärztin bzw.
ihren -arzt so früh wie möglich
auf die unterschiedlichen Menin-
gokokken-Impfungen ansprechen
und sich beraten lassen.
Weitere Informationen unter
meningitis-bewegt.de.
(akz-o)
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Energiewende: Mit diesen Kosten müssen Sie rechnen
Die Energiewende - mit dem Ziel
der Klimaneutralität bis 2045 -
steht ganz oben auf der Agenda
der Bundesregierung. Um dieses
ambitionierte Vorhaben der En-
ergiewende umsetzen zu können,
ist das primäre Ziel der sukzes-
sive Umstieg von fossilen Ener-
gieträgern hin zu regenerativen
Energiequellen.
Aus finanzieller Sicht stellt die
Energiewende für viele Immobi-
lienbesitzer eine Belastung dar.
Vor allem ältere Personen verfü-
gen nicht über das dafür erfor-
derliche Budget einer umfassen-
den, gesetzeskonformen Immo-
biliensanierung - vor allem bei
älteren Immobilien.
Eine Studie des Paritätischen
Wohlfahrtsverbands und des
Bundes für Umwelt- und Natur-
schutz (BUND) zeigt, dass die
Hälfte der Eigentümer, die in ih-
rer eigenen Immobilie wohnen
und keine weiteren Immobilien
besitzen, nicht über genügend fi-
nanzielle Mittel für die geplan-
ten Maßnahmen der Energiewen-
de verfügen.
Weitere Maßnahmen erforderlichWeitere Maßnahmen erforderlichWeitere Maßnahmen erforderlichWeitere Maßnahmen erforderlichWeitere Maßnahmen erforderlich
Denn je nach Immobilie sind noch
weitere Maßnahmen erforderlich,
die über ein klimafreundliches
Heizsystem hinausgehen. Die
Bundesregierung bietet dabei
zwar finanzielle Hilfen an, die
aber nicht immer auch unmittel-
bar gewährt werden. Ein Beispiel
ist die Installation einer Photo-
voltaikanlage.
Diese ermöglicht die Gewinnung
von umweltfreundlichem Strom

aus Sonnenenergie.
Bei einer Photovoltaikanlage
wird aber nur indirekt staatliche
Förderung gewährleistet, indem
am 1. Januar 2023 im Rahmen
des Kaufes einer Photovoltaik-
anlage die Mehrwertsteuer auf
null Prozent gesenkt wurde.
Im Gegensatz dazu wird die In-
stallation einer Wärmepumpe
vom Staat mit bis zu 40 % be-
zuschusst. Es ist ratsam, bei der
Umstellung auf regenerative
Energien im Rahmen der Ener-
giewende auch die regenerati-
ve Stromerzeugung zu berück-
sichtigen.
Mehrkosten der EnergiewendeMehrkosten der EnergiewendeMehrkosten der EnergiewendeMehrkosten der EnergiewendeMehrkosten der Energiewende
für die für die für die für die für die WärmeerzeugungWärmeerzeugungWärmeerzeugungWärmeerzeugungWärmeerzeugung
Laut der NRW-Verbraucherzen-
trale belaufen sich die Investiti-
onskosten einer Wärmepumpe
im Durchschnitt auf 35.000 €. Die
Erd-Wärmepumpe ist dabei im
Durchschnitt teurer in der Instal-
lation als die Luft-Wärmepumpe,
verbraucht hingegen aber auch
weniger Strom.
Wenn die staatliche Förderung
abgezogen wird, so ergeben sich
Investitionskosten im Idealfall
von rund 21.000 €.
Bei dieser Berechnung sollten
aber noch die durchschnittlichen
Einbaukosten einer Öl- oder Gas-
heizung berücksichtigt werden.
Demnach ergibt sich eine gesam-
te Mehrbelastung von rund
11.000 €.
Laut einer Studie des Forschungs-
instituts für Wärmeschutz Mün-
chen (FIW München) und des Ins-
tituts für Energie- und Umwelt-

forschung (IFEU) eignen sich auch
nur die Hälfte aller Bestandsim-
mobilien für eine effiziente Nut-
zung einer Wärmepumpe, denn
für den Betrieb von Wärmepum-
pen wird viel Energie benötigt,
sodass Immobilienbesitzer im
Rahmen des Einbaues einer Wär-
mepumpe die eigene Immobilie
eigentlich energetisch sanieren
müssten.
Trotz einer schlechten Däm-
mung einer Immobilie, kann die
Wärmepumpe zwar für ausrei-
chende Wärme sorgen, jedoch
geht dies mit einem hohen
Stromverbrauch einher. Daher
müssen viele Immobilienbesit-
zer in der Zukunft zusätzliche
Investitionskosten einplanen,
die über die Wärmepumpe hin-
ausgehen.
Das bedeutet konkret:
• Haus umfassend dämmen und

sanieren
• Um klimafreundlich Strom für

die Wärmepumpe zu erzeu-
gen, müsste zusätzlich eine
Photovoltaikanlage installiert
werden.

Bei einer Photovoltaikanlage
kann man mit Kosten von rund
20.000 € für ein Einfamilienhaus
mit rund 170 Quadratmetern
rechnen.
Da im Regelfall die Wärmepum-
pe für Immobilienbesitzer in Fra-
ge kommen wird, bleibt es
dabei, dass diese mit anderen
regenerativen Energieträgern
kombiniert werden müsste/soll-
te, denn Fernwärme ist nicht
überall verfügbar.

Dadurch können die gesamten
Kosten erheblich ausfallen, wie
das folgende exemplarische
Beispiel zeigt.
Laut dem Fachverband Haus &
Grund entstehen für ein Einfami-
lienhaus mit 160 Quadratmetern
Kosten in Höhe von rund 93.950
€ für die energetische Immobili-
ensanierung. In dem Preis ist
auch die Installation einer Wär-
mepumpe inkludiert. Eine umfas-
sende Immobiliensanierung kann
somit auch im hohen 5-stelligen-
Bereich bis hin zu einem 6-stelli-
gen Bereich liegen, um auch zu-
künftigen energiepolitischen
Maßnahmen gerecht zu werden.
Aufgrund der aktuellen Komple-
xität im Immobilienmarkt, ist es
ratsam, einen kompetenten An-
sprechpartner an der Seite zu ha-
ben. Lassen Sie sich individuell
beraten, welche Immobilien für Sie
in Zukunft am besten geeignet
sind.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. Juni 2023Freitag, 30. Juni 2023Freitag, 30. Juni 2023Freitag, 30. Juni 2023Freitag, 30. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.06.2023 um 10 Uhr26.06.2023 um 10 Uhr26.06.2023 um 10 Uhr26.06.2023 um 10 Uhr26.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
FliesenlegerFliesenlegerFliesenlegerFliesenlegerFliesenleger

Fachmann, selbstständig, hat Termine
frei. Tel.: 0172/5985436

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen

Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interes-
se, dafür zu sorgen, dass die
Mitarbeitenden gesund bleiben
und bei der Arbeit keinen unnö-
tigen, zusätzlichen Belastungen
ausgesetzt werden.
Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,
verbessernverbessernverbessernverbessernverbessern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in
Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der

ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen.
Dabei sollte deren Umsetzung
nicht „von oben“ bestimmt wer-
den. Eine Maßnahme wird in aller
Regel von den Beschäftigten bes-
ser akzeptiert, wenn diese an der
Verbesserung beteiligt werden und
mitgestalten können. In vielen Fäl-
len liegt eine Problemlösung auch
bereits als Idee in den Köpfen der
Beschäftigten vor. (akz-o)

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil
an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-o
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Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen

Anzeige

Erleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bis
zum 23.zum 23.zum 23.zum 23.zum 23. Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf WWWWWellenreitenellenreitenellenreitenellenreitenellenreiten
am Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust auf
leckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaue
Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? AufAufAufAufAuf
chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-
nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?nung unter Südseepalmen?
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie den en Sie den en Sie den en Sie den en Sie den TTTTThermen-hermen-hermen-hermen-hermen-
sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-sommer 2023 mit vielen High-
lights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit fürlights - in der Ferienzeit für

die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.die ganze Familie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am Be-
ach. Ein leckerer Cocktail an der
Strandbar, Erfrischung in den
Außenpools, dazwischen ein Sau-
nagang in der Textilsauna am Be-
ach, ehe Sie sich beim Sonnenbad
im Schatten der Südseepalmen
erholen. Hier genießen Sie Ihre
Sommerauszeit. Das Spa-Erlebnis

mit Sauna und Verwöhnzeremo-
nien schafft herrliche Ablenkung.
An den sonnigen Wochenenden
können Sie sich auf die Beach
Weekends freuen - Freitag- bis
Sonntagabend entspannen Sie zu
DJ-Sounds am Paradise Beach.
Das ist der perfekte Sommer.

Surf DaysSurf DaysSurf DaysSurf DaysSurf Days
in der in der in der in der in der TTTTTherme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -herme Euskirchen -
Wellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise BeachWellenreiten am Paradise Beach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach
ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommerfe-
rien NRW & Rheinland-Pfalz) Well-

ness und Spaß für die ganze Fa-
milie. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Sommer- und
Ferienprogramm. Während die
Eltern in der Textilsauna entspan-
nen, bauen die Jüngsten Burgen
im feinen Sand. Dieser Sommer
unter Palmen lässt Urlaubsträu-
me für alle in Erfüllung gehen.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf
www.badewelt-euskirchen.de.


